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Ganzer Geleltzng w estli ch AWa vernichtet
Ii Schiffe M 7$ 000 M5 versenkt - SowietoberbefeMabee auf dem Schlachtfeld tot ausgesunden

Oer heutige Wehimachisberichi
Aus dem Führerhauptquartier . SS. September .Das Oberkommaudo der Wehrmacht gibt bekannt:
Verzweifelte Ausbruchsversuche der letzten noch im Raum

ostwärts Kiew eingeschlossenen feindliche? Kräfte wurden
uuter blutige » Verluste » für de« Gegner abgeschlagen. Bei
der Säuberung des Schlachtfeldes wurde die Leiche des im
Kampf gefallenen Oberbefehlshabers der sowjetischen Süd -
west- Front , Generaloberst Kirponos , aufgefnnde» . Sei »
Stab sowie die Stäbe der 5 . und 21 . Sowjetarmee wurde«
aufgerieben .

Die Luftwaffe bombardierte iu der vergangenen Nacht mit
gnter Wirkung militärische Anlagen in Moskau uud die Rü -
stungsbetriebe von Tnla .

Wie durch Soudermeldung bekanntgegebe« , griffe« Unter -
seeboote westlich Afrika einen « ach E«gla«d fahrenden Ge-
leitzung von 12 Schiffen an «nd ver« ichtete« ih« trotz starker
Zerstörersichervng. N«r ei« kleiner Dampfer konnte ent-
kommen. Elf Schiffe mit z«fammen 78 000 BRT wurde«
versenkt.

An der schottischen Ostküfte erzielte die Lnftwaffe am Tage
Bombentreffer aus verschiedene Eisenbahnstrecken . Kampfslug-
zeuge griffe« in der letzte» Nacht das Hafengebiet von Dover
au.

A» Norbafrika schösse » deutsche Jäger ostwärts Sol -
lum ohne eigene Verluste siebe« britische Jagdflugzeuge ab.

Kampfhaudlungeu des Feindes über dem Reichsgebiet
fanden weder bei Tage noch bei Nacht statt .

Bemerkungen zur Lage
Roofevelts formelle Absage an das Neutralitälsgefetz
Nach der „Vorbereitung " durch die Minister Hull und

Knox hat es nicht mehr überrascht , daß Präsident Rooscvelt
nunmehr selber dem Neutralitätsgesetz offen abgeschworen
hat . Er wurde nämlich auf der Pressekonferenz über die
Versenkung eines bewaffneten , unter britischem Geleit und
unter der Flagge Panamas fahrenden Dampfers „Pink Star "
befragt . Das Schiff stand in nordamerikanischem Besitz und
war auf dem Wege nach Island . Roosevelt gab ohne wei -
teres zu , daß die „Pink Star " mit einem Geschütz bewaffnetwar und unter kanadischem Geleitschutz fuhr . Die USA .-
Regierung werde die Frage der Bewaffnung vonnord amerikanischen Handelsschiffen prüfen ,und es werde alles getan werden , um diese Schiffe zu
schützen , erklärte Roosevelt . Das würde eine Abänderungdes Neutralitätsgesetzes bedingen . Bis zurnächsten Woche werde man eine Entscheidung fällen , wieweit
man mit dem Widerruf des Gesetzes gehen wolle.Der Präsident will aber nicht nur die Handelsschiffe derUSA . , sondern auch die — übrigens meist in USA .-Besitz
befindlichen — Schiffe der übrigen amerikanischen Republi -
ken mit Waffen versehen . Nicht umsonst hatte Roosevelt am
Tage vorher durch Reuter erklären lassen, „viele Amerika -
ner " seien der Meinung , daß das Neutralitätsgesetz ein ..ab -
surber Anachronismus " sei , und ein „noch größerer " Ana -
chronismus sei , daß unter der Flagge von Panama Schiffe ,die den Vereinigten Staaten gehören , und mit Amerikanernbemannt seien , nach Orten wie Island geschickt würden, ' siemüßten vielmehr unter nordamerikanischer Flagge fahren .Roosevelt hat aber gleichzeitig auch dem Kongreß zu verste -
hen gegeben , baß er sich von ihm auch in dieser Frage keine
Zügel anlegen lassen werbe . Er erinnerte nämlich daran ,daß der Senat im Jahre 1917 die »Vorlage über die Bewaks -
nung der Handelsschiffe nicht angenommen habe. Daraufhabe sich der damalige Präsident Woodrow Wilson auf den
Standpunkt gestellt , er besitze in seiner Eigenschaft als Staats -
oberhaupt ohnehin die Vollmacht zur Bewaffnung der Han -
delsschisfe , und diese Maßnahme von sich aus angeordnet .Das Hauptziel sei die Verteidigung der Nation , sagte er
weiter . Man solle dieses Ziel nicht durch „ Einzelheiten " ver -
wirren , wie etwa welche Flagge ein Schiff führe ober ob es
mit einem Geschütz bewaffnet sei. Derartige Einzelhei -
ten seien unbedeutend , wenn man ewer Gruppe gegen -
überstehe , die versuche, die gesamte Welt zu beherrschen. Es
sei zweifellos , daß Handelsschiffe auf Grund internationalen
Rechtes bewaffnet werben dürsten — behauptete der Rechts »

reiche Panzer wurden durch Bomben vernichtet und weitere
durch starke Beschädigungen ebenfalls außer Gefecht gesetzt .Die englische Agentur „Erchange Telegraph" meldete aus
Moska « . daß die deutschen Formationen von Poltawa aus
die Li» ie Achtqrka —Valkie—Konstantinograd erreicht habe «
und daß sie weiter «ördlich davon bis Genchow , 130 Klm.
westlich vv« Kursk , vorgedruuge « sind.

Landbrücke zur Krim wieder angegriffen
Im Laufe des Mittwoch griffen starke Verbände deutscher

Kampf - und Sturzkampsflugzeuge wieder Artilleriestellungen
und Feldbefestigungen sowie Bahnhöfe auf der Landbrücke
zur Krim in rollendem Einsatz mit Erfolg an . Starke Explo -
sionen und Brände wurden beobachtet. Eine große Zahl
von Geschützen und sehr viel sonstiges Material wurden z«r -
stört .
Kämpfend an einem Tage 9« Klm. zurückgelegt

Die großen deutschen Erwlge in der Umfassungsschlacht
ostwärts Kiew sind mit gewaltigen Marsch- und Kampf -
leistungen der -deutschen Infanterie verbunden . Eine hervor -
ragende Leistung auf diesem Gebiet vollbrachte am 21. Sep¬tember ein deutsches Infanterieregiment , das kämpfend mW
marschierend eine Strecke von 90 Kilometer zurücklegte. Die
Marschleistung dieser deutschen Infanteristen wird vor allem
dadurch unterstrichen , daß die Truppen sich aus schlechtesten
Wegen und in teilweise wegelosem Gelände vorwärtskämp -
sen mußte .

Englands Ernährung hang» von Amerika ab
Washington . 25. Sept . Der USA . - LandwirtschastssekretärWickard stellte im FinanzierungSausschuß des Rcvräsentan -

tenhaules fest , daß England in seiner Ernährungvöllig von den USA . und Kanada abhänge undriesige Mengen an Nahrungsmitteln benötige . Englandbrauche in den nächsten fünf Monaten Nabrungsmittelliefe -
rnngen im Werte von mindestens einer Milliarde Tollar .

Suff Cooper gebt nach Australien
Schanghai , 24 . Sept . Nach einer Meldung aus Canberrateilte Ministerpräsident Fadden mit . daß die australische Re -

gierung Dusf Cooper zu einem Besuch Australiens einge -
laden habe . Duff Cooper habe erwidert , daß er der Ein -
ladung Folge leisten werde , sobald sein „Hauptquartier " inSiugapore eingerichtet sei.

Es geht vorwärts um Kiew und Leningrad
So werden die Kessel zufammengebauen - Weitere Teile der Befestigungsanlagen Leningrads

genommen - Markow wird .vorbereitet "
Verli « , 25. Sept . Soviel die Öffentlichkeit auch schon

über die große VernichtungZschlacht östlich von Kiew ersah -
ren hat . so erwartet die Welt doch mit größter Spannung
den Gesamtrllckblick, wie er nach Abschluß dieser größten und
gigantischsten Schlacht aller Zeiten in Aussicht steht. Nach
den Mitteilungen unseres OKW . dürfen wir bereits in weni -
gen Tage « mit der völligen Beseitigung der eingeschlossenen
feindlichen Kräfte rechnen . Bei der riesigen Größe des Rau -
mes und den gewaltigen Massen an feindlichen Truppen ,
läßt das nur den Schluß zu, daß auch gegenwärtig noch
östlich von Kiew Kämpfe vor sich gehen , die an Umfang ,
Kühnheit und Intensität nicht leicht ihresgleichen haben .

BIN mit das Mos im KMlgkbiet
Der Führer einer deutschen Aufklärungsstaffel , die am

23. 9. im Gebiet der großen Einkesselung der Sowjets ost¬
wärts des Raumes um Kiew eingesetzt war . berichtet von den
Bildern der grauenvollen Niederlage , die die
Sowjets in zügellose Flucht trieb .

Die deutsche Staffel stürmte in geringer Höhe über das
Gelände hin . Heißumkämpfte Dörfer , zurückgelassene Fahr -
zeuge und abgebrannte Bauernkaten zogen wie auf einem
Filmstreifen unter ihnen hin . Auf den Straßen des sowjeti -
schen Rückzuges zogen bis zu vier Kolonnen nebeneinander
daher . Die wenigen Eisenbahnstränge waren von nngezähl -
ten langen Transportzügen besetzt , die sich nach Osten in
Bewegung zu bringen versuchten . Offenbar waren diese star -
ken sowjetischen Verbände des Glaubens , nach dieser Seite
noch entkommen zu können . Sie mußten aber bald bemerken ,
baß auch dieser Weg endgültig verlegt war .

Kampfgruppe im Nahkampf vollständig vernichtet
In dem Abschnitt einer deutschen Division wurde am 24. 9.

in dem Einschließungsraum ostwärts Kiew eine sowjetische
Kampfgruppe in hartem Nahkampf vollständig aufgerieben .
Die sowjetische Gruppe hatte überaus schwere blutige Ver -
luste . Die Gruppen der deutschen Divisionen erbeuteten in
diesen Kämpfen über 1000 sowjetische Kraftfahr¬
zeuge und 150 Geschütze .

Sämtliche A«sbr «chsverfuche zorückgeschlage «
In erfolgreichen Kämpfen schloffen die deutschen Truppen

am 23. 9. im Südabschnitt der Ostfront erneut sowjetische
Kräfte ein . In Stärke von zwei Divisionen versuchten,
die Sowjets in den frühen Morgenstunden des 24. 9.. aus
dem Einschließungsraum auszubrechen . Sämtliche Ausbruchs -
versuche wurden jedoch von der Vorausabteilung einer beut -
schen Infanteriedivision mit schwersten Verlusten für den
Gegner zurückgeschlagen.

Ortschaft um Ortschaft vor Leningrad erobert
Auch die Schlacht um das eingekesselte Leningrad geht er -

folgreich weiter . Am 23. September nahmen deutsche Trup -
pen nach heftigen Kämpfen weitere Teile der Besestigungs -
anlagen . Eine deutsche Division drang in tief aufgebaute
und durch Bunker verstärkte Feldstellungen der Sowjets ein
und eroberte nach harten Häuser - und Straßen -
kämpfen einen größeren Ort vor Leningrad . Eine
andere deutsche Division stieß am Morgen des 23 . September
mitten in einen in Gang befindlichen sowjetischen Angriff
hinein und erreichte kämpfend einen Panzergraben am
Rande einer Ortschaft . Andere deutsche Verbände j
eroberten in erbittertem Häuserkampf eine Ortschaft
und setzten im Nahkampf zahlreiche sowjetische Bunker außer
Gefecht. Eine starke sowjetische Feldstellung , in der die Bol - j
schewisten hartnäckigen Widerstanb leisteten , wurde von beut - ;
schen Truppen genommen . Unter schweren Verlusten wur - !
den die bolschewistischen Verteidiger geschlagen und aufgerie - j
ben.

.Xaß' gesteht Flucht Woroschilows aus Leningrad
Daß die Katastrophe Petersburgs bereits in Sehweite ge-

rückt ist, ergibt sich auch aus der Tab - Meldu «g , daß Marschall
Worofchilow und sei« Stab nicht mehr i» Leningrad weilen .

Die Gegenangriffe a«s Le«i«grad si «d zahlenmäßig nnb auchin ihrer Stärke beträchtlich zurückgegayge«.
Während Worofchilow mit dem Flugzeug aus Leningrad

fliehen konnte, ist der Versuch , die Gold- und Geldschätze fort-
z« fchaffen . miudestens z« einem gute « Teil mißglückt . Ein
Sowjetfl «gze«g, dessen Orientiernugsapparate beim Kamps
mit deutsche « Jagdmafchme« beschädigt worden waren, hatte
sich verflöge « and wurde aus der karelischen Landenge von
de« Finne » znm Lande« gezwungen . Dabei stellte sich heraus ,
daß das Fl «gze«g mit Gold - u«d Silberware » , znm Teil
a« ch solche« vo« künstlerischem Wert, mit Papierrubel « u«d
ei« em größere « Devise «betrag belade« war.
Kasernenanlage in Leningrad schwer bombardiert

Im Kampfraum um Leningrad wurden auch am Mittwoch
wieder zahlreiche Kampf- uud Schlachtslugzeuge der deutschen
Luftwaffe in de« Erdkampf erfolgreich eingesetzt . Leningrad
selbst «nd andere i« der Nähe der Stadt liegende Orte wnr -
de« bombardiert , wobei eine Kasernenanlage von ei«er sehr
schweren Bombe getroffen wnrde. Auch Feldbefestigungen ,
Artilleriestellungen nnd Bnnker wnrden angegriffen sowie
Truppenanfammlnngen nnter schwere« bl«tigen Berlvsten
für de « Fei « d zersprengt .

Unsere Luftwaffe beherrscht den Luftraum
von Leningrad

In einem PK - Bericht über den ersten eigentlichen Groß -
angriff auf die belagerte Festung Leningrad schreibt Kriegs -
berichter Dr . Honolka . daß dabei die Millionenstadt an den
befohlenen Stellen in brennende Ruinen und Trümmer ver -
wandelt wurde . Vergeblich warteten unsere Bomber auf
den Einsatz der „Ratas " : aber biese ließen sich nichr blicken
angesichts der überwältigenden Uebermacht an deutschen
Kampfflugzeugen , Jägern und Zerstörern . „Dieser Groß -
angriff "

, so schließt der PK . - Bericht , „war eine großartige
Demonstration der absoluten Souveränität der deutschen
Luftwaffe . In 88, He III , Me 110 und Me 109 beherrschten
heute in vorbildlicher Zusammenarbeit die zweitgrößte Stadt
der Sowjetunion , deren Lage von Tag zu Tag verzweifel »
ter wird ."

Ner Raum um Slmrkoio wird »vorbmilel"
Die rückwärtigen Verbindungen der Sowjets am südlichen

Kampfabschnitt der Ostfront waren am 23 . 9 . erneut das Ziel
starker Angriffe deutscher Flugzeuge . In ununterbrochenen
Einsätzen wurden Eisenbahnlinien unb Straßen im Raifm
um Charkow angegriffen . Dabei wurden 38 Eisenbahn -
z ü g e durch zahlreiche Bomben getroffen und zum Teil z e r -
st ö r t . An vielen Stellen wurden bie Gleise unterbrochenund für den Verkehr unbrauchbar gemacht. Bei Angriffen
auf Bahnhöfe wurden abgestellte Munitionszüge von
Bomben getroffen und in Brand gesetzt . Eine große Anzahl
beladener Eisenbahnwagen flog unter starken Explosions -
erscheinungen in die Lust. Im gleichen Raum griff eine
Gruppe beutscher Kampfflugzeuge sowjetische Panzer
an , die sich zu einem Gegenangriff bereitgestellt hatten . Zahl -

Reue fraaMch-savaMIA Aussprache
öS . Genf , 25. Sept . Der japanische Botschafter in Vichywurde auf seinen Wunsch von Admiral Darlan empfangen .

Offiziell werden über diese Unterredungen keine Einzelhei -
ten bekanntgegeben . Von unterrichteter Seite wird jedoch mit -
geteilt , daß dieser Besuch des japanischen Botschafters im
Zusammenhang stehe mit der Konferenz des französischen
Botschafters in Washington Henry Hayl mit Staatssekretär
Sumner Melles , „um die Gesamtlage und bie französisch-
nordamerikanischen Beziehungen einer gemeinsamen Betrach -
auug zu unterziehen ". Man will weiter wissen, daß die Un -
terredung , um die der japanische Botschafter nachgesucht hatte . I
auch im Zusammenhang steht mit gewissen nordamerikani - \
schen Umtrieben , die in Jndochina festgestellt wurden und die
sich gegen Japan richten.
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verdreher — und das einzige , das dem im Wege stehe, sei da?
Neutralitätsgesetz .

Der Herr des Weißen Hauses will nun einmal die Unter -
Stützung des im Todeskampf stehenden England mit allen
Mitteln . Dabei ist ihm das NeutralitätSgesetz von 1985 im
Wege. Verfassungsbestimmuugen und Völkerrecht spielen für
ihn keine Rolle , wenn er den Austrag Alljudas und der
Weltfreimaurerei erfüllt . „Derartige Einzelheiten sind unbe -
deutend !" Was tut es da schon , wenn das versenkte Schiff
gar nicht unter NSA .-Flagge fuhr , wenn es sich in einem
englischen Geleitzug befand , bewatinet war und schließlich
doch auf dem Umweg über Island zum Kampf gegen Deutsch-
land bestimmtes Kriegsmaterial nach England bringen sollte ?
Tos sind „unbedeutende Einzelheiten " für den Kriegssucher
Roosevelt ! Er wünscht den bewaffneten Konflikt , der es ihm
möglich macht, den Widerstand des weitaus größten Teiles
des USA . -Volkes zu besiegen , den alle Hetze und alle Ber -
Drehungen und Agitationsmanöver nicht niederringen konn-
ten . Nach Wildwestmanier setzt sich Roosevelt über alles
Recht hinweg und steuert stur und bedenkenlos seinem Ziel
— dem Krieg — zu

Arasen um die Pank von Ensland
Der Ausfall der VorstaudSwahlen bei der Bank von Eng -

land ist bezeichnend für den unbedingten Willen der City , das
wirtschaftspolitische Machtinstrument , das die Leitung dieser
Bank in Händen hat , nicht von sich zu geben . M o n t a g u e
Norman ist zum 23. Male in seinem Amt bestätigt worden ,
obwohl die eigenen Statuten des Instituts diesmal zu seinen
Gunsten außer Kraft gesetzt werden mußten . Er hat die
Altersgrenze von 70 Jahren überschritten . In der gleichzeitig
ausgesandten Erklärung heißt es , es sei in Kriegszeiten nicht
möglich gewesen , eine genügende Anzahl hinreichend gualifi -
zierter Kandidaten für seine Nachfolgeschaft zu finden . Die
Arbeiterpartei , die Montague Norman für die zur Weltkrise
von 1S2V—1S32 führende Goldstandardpolitik verantwortlich
macht und überdies früher den Verdacht bekundet hat , er sei
bei jener „Palastrevolution " gegen die Labour Party mit im
Spiel gewesen , die den Abfall MaeDonalds und Gnowdens .
die Sprengung ber Partei 1931 und damit den Sturz des
letzten Labourkabinetts herbeigeführt hat . ist weder über -
zeugt von Normans Unersetzlichkeit noch erfreut von der Be -
gründung , daß keine Kandidaten für diesen Direktionsposten
vorhanden seien . Aber sie sieht sich außerstande , sich zur Gel -
tung zu bringen .

Die Bankleitung hat der Bolksmeinung eine Konzession
gemacht durch die Zuwahl von Professor Iobn
Maynard Keyues in den Vorstand an Stelle des im
Winter bei einem Luftangriff auf London ums Leben gekom-
menen Sir Josuah Stamp . KeyneS ist alles andere als
Labourmann . Eifrige Labourpublizisten sagen ihm f a s ch i -
stische Neigungen nach. Jedenfalls stand fest , daß Key-
nes in das Schema parteipolitischen Denkens nicht hinein -
paßte . Den Kreisen , die die Bank von England leiten , mußte
es aber darauf ankommen , daß die Bank , deren Unterwerfung
unter Staatskontrolle die Linke beharrlich fordert , sich nicht
zu sehr dem Vorwurf aussetzte , sie habe vom Krieg keine
Notiz genommen , sondern betreibe die gleiche Citypolitik wie
zuvor . Keynes ist kein Citymann . Er soll den Willen des
Instituts zu elastischer Anpassnng an die heute gegebenen
Verhältnisse repräsentieren . . . ^ .

Keynes , der jetzt 58 Jahre alte Volkswirtschaftler , hat »m
November 1989 jenes viel diskutierte Zwangssparpro -
g r a m m ausgearbeitet , dessen Durchführung lange vermie -
den wurde , weil man auf die freiwillige Beitragsleistung der
Massen zur Finanzierung des Krieges nicht verzichten wollte .
Auf dem Umweg über die neue Steuerpolitik Sir Kingsley
Woods ist es schließlich in seinen Grundzügen doch verwirk -
licht worden . Keynes ist ständiger Berater des Schatzamtes .
Als solcher gehört er seit zwei Jahren zu den einflußreichiten
, Spezialisten " . Er wird Nim auch offiziell in die plutokratifche
Kriegspolitik dort , wo ihr finanzieller Mittelpunkt ist, em -
gespannt . _ . .

Der letzte Wochenbericht ber Bank von England vom 4. 9.
ist zum erstenmal aufgebaut auf dem neu erteilten Recht , die
Banknotenausgabe ohne Deckung um 50 Millio¬
nen Pfund auf 730 Millionen Pfund zu erhöhen . In der Be -
richtswoche ist der Banknotenumlauf um SM Millionen auf
667,3 Millionen Pfund gestiegen. Die Reserve beträgt also
öS,7 Millionen Pfund .

NritWe Angriffe gegen FranzöM-öomaliland
Bich, . Sö . Sept . Radio Dschibuti gibt bekannt, daß die

britischen Streitkraft « zu regelrechten Angriffshand Innren
gegen die französische Kolonie Somaliland übergegangen seien.

' Nachdem sich die britische Blockade seit Monaten darauf be -
^ schränkt hatte , die Lebensmittel , die sick, an Bord nach Dschl -
! buti fahrender Schiffe befanden , ins Wasser zu werfen und
- die Schiffe zu versenken , verletzten sie später sogar die sranzö -

fischen Soheitsgewässer . In den letzten 14 Tagen sind füns
Kriegsschiffe . die ständig im Golf von Tadjourah und in der
Nähe von Obock lFranz . Somalilandj kreuzen , dazu über -
gegangen , sämtliche Schiffe , denen sie begegnen , auszubriu -
gen und zu versenken .

Gleichzeitig wurde die Landgrenze der Kolonie syste -
matisch verletzt . Am 17. September raubte eine südafrika -
nische Abteilung an der Südgrenze auf französischem Boden
300 Schafe ? am gleichen Tag griff eine andere Abteilung in
derselben Gegend den Vorposten von Assamo an . Zwei Trup -
penabteilunaen in regulärer Stärke griffen einen franzöfi -
schen Vorposten an . der von zehn Mann besetzt war . Sie
eröffneten ein stundenlanges Feuer und erst dann zog die
französische Abteilung sich auf einen benachbarten Hügel zu-
rück, der leichter zu verteidigen war .

De Gaulle gründet Emigranten „Resierung"
Genf , 25. Sept . General de Gaulle gab bekannt, daß in

London ein Nationales Komitee gebildet worden ist . ES
wirb acht oder neun Mitglieder haben , zu denen auch Gene -
ral de Gaulle selbst gehören wirb . Dieser bleibt Chef der
Streitkräfte seiner Bewegung . Der bisher bestehende „Ver -
teidigungsrat "

, der in verschiedenen Gebieten , die sich der
Bewegung de Gaulles angeschlossen haben oder gewaltsam
unterworfen worden sind , eingelebt worden ist, wird durch
das neue Komitee nicht ersetzt.

Neben dem Ausschuß soll noch ein „Nationaler Bei -
rat " gebildet werden . General de Gaulle schafft also eine
Art Regierung und eine Art Parlament , die zu den verschie-
denen in London residierenden Emigrationsregierungen tre¬
ten . Er erklärte , die Vereinigten Staaten und andere Län -
der würden selbst zu entscheiden haben , ob sie Beziehungen
zu dem neuen Komitee ausnehmen wollten . Damit stellte
er also die diplomatischen Ansprüche einer Regierung . Offen -
sichtlich tritt er selbst dabei aber stärker in den Hintergrund
als bisher , weil die politischen Erfolge der Gaullisten in
London enttäuscht haben .

Sedtnkslunbk am «rato Parmtliuss
Salzburg , 25. Sept . In den Mittagsstunden versammel-

ten sich die Teilnehmer an der Paracelsns -Feier im alten Se¬
bastian - Friedhof am Grabe des Paraeelsus , um hier des
großen Mannes noch einmal zu gedenken . Reichsgesundheits -
sührer Dr . Conti . Gauleiter unö Reichsstatthalter Dr . Rat¬
ner , sowie Vertreter des Auslandes legten im Rahmen die -
ser Feierstunde Kränze am Grabmal nieder , das in der letz-
ten Zeit würdig erneuert worden ist.

Folgende Staaten hatten Vertreter nach Salzburg ent -
saudt : Italien , Japan . Ungarn , Rumänien . Bulgarien . Slo -
wakei , Finnland . Kroatien , Spanien . Portugal . Dänemark ,
Norwegen , Niederlande , Schweden . Schweiz , Frankreich .
Belgien . Ecuador , Argentinien . Bolivien und Peru .

Am Nachmittaa fand im Großen Saal des Mozarteum ? ,
umrahmt von festlichen Fanfarenklängen und Orgelmusik ,
die feierlich« Gründung der ParaeelsuS - Gesell -
schaft statt . Oberbürgermeister Giger entwickelte das Pro -
gramm der Gesellschaft, die ihren Sitz in Salzburg hat und
in deren Rahmen ein Paracelsus - Forschungsimtitut sowie
eine Paraeelsus -Vibliothek geschaffen werden sollen.

Bestrafung öes früheren obersten belgischen
MitiiSrrichters ?

Brüssel , 25. Sept . Der frühere oberste belgische Militär -
richter Ganshof van der Meersch , der kür die Deportationen
und Gefangensetzung taufender belgischer Staatsangehöriger
nach Ausbruch der Feindseligkeiten am 10. Mai 1040 verant¬
wortlich ist . mußte jetzt trotz heftiger Gegenwehr der Staats -
anwaltfchaft vor ber Angeklagtenkammer des Berusungs -
aerichtes in Brüssel erscheinen , wo die Rechtsanwälte der
Zivilkläger das unumstößliche Beweismaterial für die Schuld
van ber Meerschs vorbrachten . Die Zivilkläger forderten vom
Gerichtshof , den Angeklagten von der zuständigen Instanz
gerichtlich verfolgen zu lassen. Die Anklagekammer des
Berufsgerichtes gab daraufhin bekannt , daß sie sich am 1 .
Okiober endgültig zu dem Fall Ganshof van der Meerschs
äußern werde .

England plant ein Nuden -Rei»
Rom , 25. Sept . In einem in der arabischen Zeitung „Al

Hurriyah " erschienenen Aufsatz wird der englische Plan der
Errichtung eines jüdischen Königreiches durch Zusammen -
schluß Palästinas mit Syrien . Libanon , Transjordanien und
einem Teil Iraks entwickelt . Dieser Aufsatz habe in den
mohammedanischen Kreisen Marokkos tiefen Eindruck ge -
macht.

Sle jlldislbe Eierfront in Budapest aufgerollt
K. Budapest, 25. Sept . Auf Weisung des neuen Bersor -

gungsministers Gyoerfsy -Bengyel hat die «»garische Polizei
zunächst i« Budapest die jüdische Eiersront aufgerollt , « ob«
sensationelle Feststellungen gemacht werde» konnte« . Wah-
rend sich die Budapester Haushalte schon seit Woche« «ber »
haapt nicht oder bestenfalls ««r z« ««erschwingliche» Wucher -
preise» mit Eier « versorge» können. hat der Eiergroßhandel ,
der sich sast ausschließlich in jüdische» Hände« befindet, nnge-
henre Vorräte aufgestapelt , nm diese im Schleichhandel mit
einem hundertprozentigen Gewinn z« verwerte « . Alle, « i«
Budapest hat die Polizei bei jüdischen Händler « 120 000 Kiste«
mit ungefShr 10 Millionen Stück Eiern ermittelt .
Es handelt sich nm einen Borrat . der den Eierbedarf ber
ungarischen Hauptstadt für die Daner ciues ganzen Monats
deckt. Die versteckte Ware wurde binnen sechs Stunden dem
Markt zugeführt uud ans behördliche Anweisung so verteilt ,
daß die Budapester Bevölkerung pro Kopf und Woche dre»
Stück Eier zum gesetzlichen Höchstpreis erhält . An diesem
Beispiel beginnen sich nu« je«e« Teile « der «»garische « Be -
völker««g . die bisher ««ter dem Eiusluß der jüdische« Lügen-
Propaganda die Versorgnngsschwierigkeite » auf eine gesteu
gerte Lebensmittelanssnhr « ach De « tschla«d zurückzuführen
könne« glaubte « , die Auge« z« össne ».

Arbeiter -Sturm auf das Saus öes mexikanischen
Präsidenten

Meriko -City . 25 . Sept . Am Die «stag «achmittag versam-
melte sich vor dem Privathaus des Staatspräsidenten Avila
Camacho eine Arbeitermenge , die stürmisch Einlaß begehrte.
Als dieser verweigert wnrdc , versuchte die Menge gewaltsam
in das Haus einzudringen . Daraufhin sahen sich die Solda -
ten gezwnnge « , i« die Menge zn schießen . Es gab einige
Tote uud Verletzte. Aulaß zur Kundgebung ist der wachsende
Widerstand der Bevölkerung gegeu die pro-«ordamerika»i-
sche kapitalistische Politik ber Regierung .

Der King ernennt Churchill zum .Lord Strandgut-
Stockholm. 25. Sept . Der englische König hat Churchill

zum Lord Warden for the Cingue Ports ernannt . Der
Inhaber dieses Amtes , das auf die Zeit Wilhelms des Er -
oberers zurückgeht , hat alleinigen Anspruch auf alles , „was im
Gebiet der Cingue Ports über Bord geworfen , über Bord
gespült oder an den Strand gespült wird iStrandgnt ) *.
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» erlagsleUer : Arth » , Petsch . Hauplschristleiler : De . « ar > # «(»« epetfnn

tu Karlsruhe.

Wie es heißt , soll diese Ernennung des Königs eigener
Gedanke gewesen sein und seine Wertschätzung Churchills be -
zeugen . Der King ist sinnig in seiner Wertung : Das Strand -
gut der versenkten Schiffe , so schätzt er . das sich an Englands
Küste häuft , kommt auf das Konto „Churchills Krieg ". Als
ein gerechter König muß ich dem Urheber geben , ivas ihm
gebührt . So denkt er und schafft dem verhinderten Nachfol¬
ger Wilhelms des Eroberers diese neue und ergiebige Ein -
nahmequelle .

.Sängerkrieg' gegen zwei italienische Sanger in ASA
Rom , 25. Sept . Eine eigenartige Form von „Sänger -

krieg " wird in den Vereinigten Staaten geführt . Dort sind,
wie die römische Presse meldet , zwei bekannte italienische
Sänger , der Bnß Baccaloni und der Tenor Landi . verhaftet
und nach Ellis Island überführt worden . Die Sänger wa -
ren soeben erst von einer Konzertreise in Argentinien zu -
rückgekehrt und von der Metropolitan Opera in Newyork
erneut verpflichtet worden .

Blitz schlug in die FreibeilSstatue
Newyork , 25. Sept . Bei einem über Newyork nieder -

gehenden Gewitter konnte beobachtet werden , daß ein Blitz -
strahl in die Freiheitsstatue an der Einfahrt des Hafens
schlug . Unmittelbar nach dem Unwetter suchte eine Baukom -
Mission nach Fehlern an der Statue , konnte aber nur fest-
stellen , daß der Blitz keinen Schaden angerichtet hatte , wenn
man von einem kaum ein halbes Meter langes „Blitzmal "
absehen will .

Warum Feldpost nur biS zu 100 Gramm?
Durch di« Schlacht bei Kiew ist die deutsche Front

wiederum um mehr als WO Kilometer nach Osten hinaus -
geschoben worden . Die Brücken über den Dnjepr sind zer -
stört . Der Zustand der Straßen wird immer schl« chter. Für
den Nachschub gilt , daß zunächst Munition und Verpflegung
und dann erst die Feldpost befördert wird . Die Soldaten
selbst können während der Kämpfe natürlich nicht schreiben
und nach den Kämpfen brauchen sie erst Ruhe . So kommt
wenig Feldpost von vorn in di« Heimat , was aber kein
Grund zur Beunruhigung ist. Wichtig ist ja auch , daß die
Soldaten Nachricht aus der Heimat bekommen und zwar vor
allem Briefe . Darum kaiin bis aus weiteres Feldpost nur
biS zu 100 Gramm befördert werden .

Fernkamvfbatterien beschossen Geleitzug
Deutsche Fernkampsbatterien nahmen am Nachmittag des

Mittwoch . 24. September , einen feindlichen Geleitzug unter
Feuer . Durch die qutli «g«nden Schüsse wurden die Schiffe
zum Abdrehen gezwungen .

Kurz - aber wichtig
Unter Führung des ehemaligen Ministerpräsidenten Zmredv wurde I»

Ungarn eine neue Partei gegründet , die den Raine » „ Nationalsozialistischer
Parteibund der ungarischen Verjüngung " führt .

*
Die indische Regierung hat für Lahore und zwölf andere Städte Vorsicht ? -

maßnahmen gegen Luftangriffe angeordnet .
*

Auf dem Ueberführungsfiug von Neufundland nach England Ist ei» nord -
amerikanische ' Bomber verschollen .

^
Die für Ende September 1941 in Köln vorgesehene italienisch -deutsche » ia <

demietagung ist auf Mai 19tZ verlegt worden . Sie wird durch das Auslands -
amt der deutschen Dozentenschaf » veranstaltet .

*
Die Irakischen Behörden haben aus Befehl der britischen Militärverwaltung

mit der Beschlagnahme von Warenlagern irakischer Firmen und von Privat -
kaufleuten in Basra begonnen .

Hits etiler "Weil
Der Golfstrom bringt Whisky nach Dänemark

Kopenhagen . *

Strömung und Stürme haben in letzter Zeit neben zahl -
reichen Minen und Sprengkörpern auch erhebliche Mengen
von allem möglichen Strandgut an die dänische Nordseeküste
geworfen , besonders wohlgelagerte britische Kellereierzeug -
nifse. Alter Sherry , Portwein und viel Whisky in geräumi -
gen Behältern sind teils angetrieben , teils auf offener See
von Fischern eingefangen worden . Vor der Gartenpforte zum
Landhaus des dänischen Ministerpräsidenten am Strand ber
Koege -Bucht ist ebenfalls eines jener beliebten 600- Liter -Fäs -
ser mit goldenem Marsala angeschwemmt worden . Soweit
dieses Treibgut in großem Abstand von der Küste geborgen
wurde , gehört es den Findern , alles übrige wird dieser Tage
auf einer mächtigen Strandauktion in Jütlaud versteigert .
Zutritt erhalten indessen nur „Reflektanten , die ihre behörd -
lich ausgestellten Importgenehmigungen zum Bezug von
Weinen aus dem Ausland in Ordnung haben ".

Frische, Heidekraul aus der Wikingerzeit
Kopenhagen

Frisches Heidekraut aus der Wikingerzeit und andere
botanische Seltenheiten füllen gegenwärtig die Abraumstellen
um die seit Monaten durchforschten Königsgräber von
Jellinge . Zur großen Verwunderung ber mit der Aufdeckung
und Durchsuchung der größten dänischen Hünengräber be -
schäftigten Archäologen , werden immer neue Mengen an
Heide und Farnkraut — in Aussehen und Farbe unverändert
— frisch zutage gefördert . Man begreift hier nicht , wie die
teils recht zarten Pflanzengebilde lbie anscheinend zur Be -

festiguug der aufgetürmten 10 Meter hohen Grabhügel be-
nutzt worden sind) , sich durch mehr als 1000 Jahre frisch
erhalten konnten . Das Wunder ist indessen nicht von Be -
stand ? eine halbe Stunde der Einwirkung von Licht und
Lust ausgesetzt zerfällt die ganze Herrlichkeit in eine unan -
sehnliche, schlappe Masse.

JCuCtuceUe Rundschau
Deutsche Dramatiker an der Arbeit

Schon in den ersten Monaten der neuen Spielzeit werden wesentliche dich-
terische Dramen an den deutschen Bühnen uraufgeführt werden : ein Zeichen
dafür , daß die dramatischen Dichter mitten in den Auseinandersetzungen der
Gegenwart an der Arbeit sind .

Soeben vollendet ist Eberhard Wolfgang Möllers Spiel „ Das Opfer " ,
das auf einer allen Siebenbürger Sage fußt . Die erste Aufführung ist
Mitte Oktober in Hermann st adt in Siebenbürgen . — Die Festtage
des Alten Theaters Leipzig aus Anlaß seines 176Iährigen Bestehens im
Oktober d? . Is > werden durch zwei Uraufführungen eingeleitet , am 11.
Oktober ist die Bühneniause der „ Kassandra " von Hans . Schwarz : am
12. Oktober folgt die Uraufführung des Kolumbus -Dramas „ Segler gegen
Westen " von Hans -Joachim H a e cke r . — Am Nationaltheater Mannheim
wird am 25 . Oktober das Drama „ C ä s a r " von Hans Schwarz urauf -
geführt : diese dichterisch gestaltete Tragödie stellt das bekannte Thema in
neuer Sicht dar . — Die Reihe der Goldoni - Bearbeitungen von Fritz
Knöller ist vermehrt um die Uebersetzung des reizvollen Lustspiels „ Das
Kaffeehaus "

, das im November im Münchner Vollstheater zur ersten Auf -
führung kommt / — Friedrich B e t h g e ist z . 3t . mit der Bearbeitung
seiner Komödie „ Die Blutprobe " beschäftigt : diese Neufassung wird
demnächst zum ersten Male am Hessischen Landestheater Darmstadt auf -
geführt . Auch seinen Dramen „ Rebellion um Preußen " und „ Annke von
Skoepen " hat Friedrich . Bethge eine neue Bühnenfassung gegeben : beide
Werke werden schon jetzt von zahlreichen Bühnen angekündigt .

Hausmuflktag auch 1941
Auch in diesem Jahre sindet der „ Tag der deutschen Hausmusik " am

IS . November im gesamten Gebiet des Großdeutschen Reiches statt . War es
im vorigen Jahre Franz Schubert , dessen 112. Todestag Anlaß zu belon -
derer hausmusikalischer Erinnerung war . so gibt der 150. Todestag Mozarts
am 5. Dezember in diesem Jahre Gelegenheit , sich auch des Hausmusikschaffens
»es Meisters zu erinnern . Geplant ist eine Hausmusikwoche in Salzburg ,
in deren Mittelpunkt ein über alle Reichs

'ender übertragener repräsema -
twer Festakt stehen wird . Daneben sind in alle » Städten des Reiches haus »
musikalische Veranstaltungen vorgesehen .
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Lä ^ t sich das Alfern bremsen ?

Die Frau zwischen 40 und 50 - Fragen des Allems vor dem Forum des Ärztekongresses der WienerAkademie

Unter Anteilnahme von 250 namhaften Aerzten des Reichs und des Anslandes findet in Bad Gastein der 08. In¬
ternationale Fortbildnngsknrsns der Wiener Akademie statt , dessen Generalthema lastet : „Das Altern nnd seine
Beschwerden".

Das Alter ' ist ein Zustand des Körpers : Seine Organe
Haben sich gegenüber der Zeit höchster Reise und Leistungs¬
fähigkeit erheblich verändert , und diese Veränderungen las-
sen sich nicht mehr zurückbilden . Das Altern dagegen ist
eine Entwicklung , der alle Lebewesen — mit Ausnahme der
Einzeller — und sogar unbelebte Stoffe unterworfen sind,tvl/ Prosessor Petfchacher (Salzburg ) in Gastein aus -
führte . Wie dies Altern zustande kommt, suchen mancherlei
Theorien zu erklären : Man spricht von Abnutzung , von
Verbrauch des jedem Lebewesen zugemessenen Quantums
„Lebenskraft "

, von allmählicher Vergiftung durch Schlacken.
Im Vergleich auch zur Unbelebten Natur erklärt man ins -
besondere : Die Altersveränderungen beruhen auf einer, , die
Zellen , die Gerüst - und Grundsubstanz erfassenden , den Orga¬
nismus in seiner LeistungssAhigkeit herabsetzenden Ent -
Mischung der feinsten Eiweißkörper , der sogenannten „Kolloi -
dalen Substanzen ".

Am Knorpel , an der Linse des Auges , am Trommelfell ,
im Hirngewebe und vor allem in bestimmten Wandschichten
per Arterien , speziell der Aorta , lassen sich beim Altern
solche Vergröberungen und Entmischungen der Kolloide nach-
weisen. Das zeigten die verschiedenen Vorträge , die sich mit

CYf L C n<lfl c c . _der Arteriosklerose , dem Alterszustand des Gehirns , Alters -
Veränderungen des Auges . Ohres , Herzens , befaßten . Aber
klar geht auch aus diesen Erkenntnissen hervor , daß das
Tempo der an sich naturnotwendigen Entwicklung des Alterns
von vielen Umständen abhängig ist : Bon ererbter Anlage ,
von der Lebenshaltung , von sitzender oder körperlicher Be -
schästigung , von der Ernährung und — namentlich von den
Krankheiten . Die wenig st en Menschen st erben an
Altersschwäche , sondern an Krankheiten , und
Krankheiten können das Altern wesentlich beschleunigen .

Der Verschleiß an Arterien und Gelenken
Professor v. C h i a r i (Wien ) berichtete z . B ., daß der Or -

ganismus die Arterienverhärtung schon von der Geburt an
dadurch vorbereitet , daß sich das innerste Wandgewebe , zum
Beispiel der Aorta , vermehrt . Diese schlecht durchblutete
Schicht ist etwa mit 30 Jahren vollendet . Sie neigt zur Ber -
schlackung , »um Verfetten , Verkalken . Ob es aber früh oder
spät oder gar nicht zur „A r t e r i e n v e r k a l k u n g" kommt ,
hängt erstens von der Erbanlage und zweitens von Schädi -
gungen durch Genußgiftmißbrauch und von Krankheiten , ». B .
dem Rheumatismus . Wer körperlich arbeitet , kommt
wenigerzurArterienverhärtung . Hier kann man
also vorbeugen bzw. das Altern abbremsen , Denn die Arte -
rienverhärtung stellt eine Schlüsselstellung des Alterns dar ,
die auch auf das Herz übergreift .

Vorbeugen kann man frühem Altern auch am Knochen -
gerüst . Der erhöhte Verschleiß an den Gelenken , der zum
schleppenden Gang und der krummen Haltung des Greises
führt , kommt oft von Fehlstellungen der Gliedmaßen , die an-
geboren oder erworben sind . Im Hüftgelenk z. B . ist von Ge -
burt her die „Pfanne " zu flach. Bei X . und 0 -Beinrn stehen
die Teile der Extremitäten nicht richtig zueinander . Das gibt
falsche Belastungen , es bilden sich Zacken an den
Knochenköpfen , die GelenkrSnder werden aufgerauht . V t »
lenkrheuma kann den Knorpel geschädigt haben , so daß
der Gelenkspalt sich verengt . DaS führt im Laufe der Jahre
zu verformenden Gelenkentzündungen , die oft
für JschiaS oder andere Beschwerden gehalten wurden und
die daS Knochengerüst früh altern lassen. Durch eine recht-
eitige operative oder orthopädische Behandlung läßt stch , wie
Arof . Hohmann sFranksurt a. M . ) zeigte, daS gefährdete Ge-
lenk entlasten. Bäder , Heißluft . Unterwassermassagen, Salz -
wasserwickel usw. können für bessere Durchblutung sorgen, so
daß auch die Gelenkschmierung wieder besser funktioniert und
die trockenen Gelenke „gefettet " werden , die MuSkeln sich er»
weiche«.
Wenn die Frau in daS fünfte Jahrzehnt kommt

Am zweiten Tage befaßte sich der Kongreß mit dem Altern
der Frau . Zwischen 40 und 50 Jahren nimmt «ine Frau Ab-
schieb von der Äugend und ihrer natürlichen Bestimmung ,
verliert aber kewes -wegS das Leben und die Kraft , dem Leben
zu gehören . Vielleicht würde manche Frau den Eintritt WS
Klimakterium nicht einmal so sehr verspüren , wenn nicht im
Alter zwischen 45 und 56 Jahren Beschwerden auftreten , die
die Einstellung der Geschl«chtsdrüsentätigk «it ankündigen . Bei
vielen Frauen klingen dies« klimakterischen Beschwerden bald
ab, bei anderen bleiben sie bis zum Beginn des wirklichen
Alters . Ueber die Verschiedenartigkeit des Ablaufes sprach

unter Berücksichtigung der einzelnen Konstitutionstypen Prof .
Am reich , Wien .

Kleine Frauen , die zum infantilen Typ gehören ,
klagen beim Eintritt ins Klimakterium im allgemeinen kaum
über Beschwerden . Später können iedoch viele Reaktionen ein -
treten , zu denen vor allem Gelenkerkrankungen , Krämpfe
und andere Störungen gehören . Beim pyknischen Typ . also
bei Frauen von mittelgroßer und fester Gestalt ,
mit lebhaftem Temperament und voll Energie , verläuft das
Klimakterium ebenfalls mit geringen Beschwerden . Die sonst
häufig auftretenden Depressionen und melancholischen Stim -
mungen fehlen fast ganz . Die Körperfülle nimmt zwar zu, aber
meist >o gleichmäßig , daß die Harmonie der Proportionen nicht
gestört wirb . Bis ins Alter behalten diese Frauen ein mehr
jugendliches und frühes Ans ' ehen. Frauen .** e § asthe -
nischen Types haben es daegen sehr viel schwerer. Sie
reagieren schon in der Blütezeit dem täglichen Leben gegen -
über sehr stark und empfindsam . Der Abschied von der Ju -
gend fällt diesen Frauen besonders schwer . Unnötigerweise
treten Gefühle der Angst und Hoffnungslosigkeit auf . Man
beobachtet oft beim Eintritt des Klimakteriums einen plötzlich
einsetzenden starken Lebenshunger . Die Störungen
können sehr empfindlich sein . Fettanhäufungen stören oft
die harmonischen Formen . Diese Frauen müssen sich vor
Gelenkaffektionen hüten . Der intersexuelle Typ wird
nicht selten in asthenische Krisen getrieben . Diese zwiegespal -
tenen Persönlichkeiten haben unter körperlichen und seelischen
Beschwerden zu leiden . Zur Behebung dieser Störungen
stehen zahlreiche Mittel zur Verfügung . Die Frauen können
den Beschwerden uud unangenehmen Erscheinungen durch
eine vernünftige Therapie begegnen . Der Abschied von der
Jugend braucht heute keine Frau mehr so zu schrecken wie in
früheren Jahren .

Zur Fruchtbarkeit der Frau
machte Oberarzt N a v r a t i l interessante und für die Be -
Völkerungsentwicklung wichtige Angaben . Es wurde sestge -
stellt , daß in den Fruchtbarkeitsjahren die Fertilität zwischen
14 und 20 Jahren mit 9,5 Prozent anzugeben ist . Der Höhe -
punkt liegt zwischen 21 und 30 Jahren . Dann sinkt die Frucht -
barkeit ab , erreicht zwischen 41 und 50 Jahren nur noch 3,4
Prozent und ist bei 50 Jahren praktisch mit 0 anzusetzen .
Das Maximum der Geburtschance liegt also im 3 . Jahr -
zehnt . Da vom 35. Lebensjahr die Fertilität bereits ganz
stark absinkt , könnte man von diesem Zeitvunkt an im biolo -
gischen Sinne bereits vom Altern der Frau sprechen. Die
Ursachen der Fertilitätsabnahme dürften in erster Linie auf
Schäden zurückzuführen sew , die in den jüngeren Leben »-
jähren entstehen und erst im späteren Alter manifest werden .

Di « Lunge des alternden Menschen
ES ist eine weit verbreitete Ansicht , daß die Tuberku -

lose eine gefährliche Alterskrankheit fei. Professor Parade ,
Innsbruck , erklärte aber, daß die Tuberkulose im Alter kei-

Den Zoten dec T JC /
Ihr 1 e b 1 , auch wenn ihr längst zu Grab gelragen !
Ihr werdet über Raum und Zeilen fort
Als Joch und Pfeiler jener Brücke ragen ,
Die zwischen Front und Heimat ihr geschlagen
mit glüh 'ndem Bild und schöpferischem Wort !
Ihr lebt im Werk , das ihr mit Blut besiegelt ;
Im Werk , das mit dem Tode nicht verfällt ,
Weil es die harte Wirklichkeit enlriegell ,
Den herrlichsten der Siege widerspiegelt ,
Und heiß für Deutschland zeugt vor aller Welt .
Ihr lebt - auch wenn ein unerforschlich ' Wallen
Euch abrief aus dem hoffnungsfrohen Sein.
Hell liegt ein Glanz auf eueren Gestalten .
Geschichte habt ihr kämpfend festgehalten -
Und trugt euch selbst in die Geschichte einl

t Heinrich « nacker .

neswegs eine große Rolle spiele, daß bei Lungenkrankheiten
im Alter der Tod in den meisten Fällen durch Lungenent -
zündung herbeigeführt werde . Mit Erreichung der biologt -
fchen Lebenshöhe sei die Lungenentzündung meist noch zu
lokalisieren . Im Alter aber verbreitere sie sich sehr schnell .
Das Altersemphysem , das ist eine Aufblähung und Ueber -
schüttung ber Lunge mit Bläschen , wirb für viele Lungen -
erkrankungen im Alter verantwortlich gemacht. Diese Krank »
heit bewirkt eine starke Atemnot . Durch frühzeitige Uebung
des BauchatmenS kann man sich einen Ersatz schaffen , wenn
die Brustatmung ausfällt . Bronchitis , Bronchio -Pneumonie
nnd Erschwerung der Herztätigkeit sind oft die Folgen des
Altersemphysems . Die Abnahme der Abwehrbereitschaft deS
Organismus im steigenden Alter gegen Infektionen dürfte
in vielen Fällen das Austreten von Lungenkrankheiten im
Alter begünstigen . Wenn auch die Lungentuberkulose alS
Alterskrankheit keine entscheidende Rolle spielt , so ist ihr
doch , wie Dr . Sattler ausführte , auch im Interesse der Um -
welt volle Beachtung zu schenken .

Wenn die Augen schwächer werden

Menschen , die eine Abnahme der Sehschärf« beim Lesen in
der Nähe beobachten , sagen, daß dann das Alter beginne .
Es ist wirklich so. daß mit zunehmendem Alter das Auge die
Fähigkeit , sich auf verschiedene Entfernungen einzustellen ,
verliert . Mit dem 60. Lebensjahr geht diese Fähigkeit prak -
tisch verloren . Wer im Alter glaubt , seine normale Sehkraft
behalten zu haben , täuscht sich in der Regel . Denn der
Normalsichtige ist eine Ausnahme . Es ist eine interessante
Feststellung , daß viele , die annehmen , noch gut zu sehen oder
m lesen, die Ding « vor ihnen , vor allem beim Lesen, die
Buchstaben erraten . Pros . Lindner erklärte , daß die ge-
setzmäßige Mnahme der Einstellungssähigkeit deS Auges nicht
mt verhindern sei und die Trübung der Augenlinsen , im
Grunde eine Art Star , bei allen Menschen austrete . Für die
gefährlichen Star -Erfcheinungen , den grauen unö den grünen
Star . Erkrankungen des AugenhtntergrundeS und ander «
Alterserscheinungen hat man heute erfolgreiche Behandlungs¬
methoden zur Verfügung . Jugendliche Augenkrankheiten
haben bereit ? außerordentlich albgenommen. Seit einiger
Zeit zeigt stch aber auch eine Mnahme im Alter .

VOLKSWIRTSCHAFT
Di« Schuhversorgung im Winter

Die 8t6t . für Lederwirtschaft hat ihr« Zoteilungiquoten an den
Bchnheinzelhandel für die letzten Monate des Jahres bekanntgegeben , die »um
Teil recht hoch liegen . Das gilt insbesondere für Arbeitsschiche. Die Quote
für llrbeiisfchuhe beträgt 2. Das bedeutet , daß j »der Schuhhändler für Sep¬
tember bis Dezember doppelt so viel Arbeilsschuhe erhält , als er in der Ver -
gleicht«eit März bis Juni d. I . verkauft hat. Fast eben!» hoch ist dt» Zu-
tetlung der Kinderschuh « mit 1,8 ; für » Saat Kinderschuhe , die der Sinzel -
Händler im Frühjahr verkauft hat, bekommt er also 8 Paar für die ersten
vier Wintermonate . Die Verknappungserscheinungen , die vorübergehend bei
Kinderschuhen festgestellt worden sind, können damit als überwunden gelten .
In ähnlicher Weise sichert die Quote für Burschenschuhe mit 1,6 eine bessere
Versorgung . Aber auch die Etratzenschuhe sür Männer und Frauen stehen
in größeren Mengen als im Sommer zur Verfügung . Die LuteilungSquot »,
dt« stch früher in manch «» Monaten unter 1 bewegte, beträgt jetzt 1,3 . Der
Händler «rhSlt also für 10 im Frühjahr «tnaenommen« Bezugscheine 13 Be¬
stellscheine, um sein Lager für den Winter wieder aufzufüllen . Dagegen ent-
täuscht auf den ersten Blick die Zuteilung der Hausschuhe mit 0,9 . Aber
diese Zuteilung ist nur scheinbar geringer geworden . Tatsächlich dürften dem
Handel ebensoviel Hausschuhe wie im vergangenen Herbst zugeleitet werden .
Denn die niedrigere ZuteilungSquote erklärt sich aus der Technik der Bestell -
scheine. Im Sommer haben die Händler verhältnismäßig diele Sommer -
schuhe auf Bezugschein 2 verkauft , sie haben jetzt von ihrem Recht Gebrauch
gemacht und an Stelle 4>on Sommerschuhen mehr Hausschuhe bestellt. AuS
diesen überhShten Hausschuhbestellungen erklärt sich die rechnerisch verringerte
Zuteilungsquote . Die Zuteilung von Sommerschuhen , wie sie auf Bezug -
schein 2 verkauft werden , beträgt künftig 1,2 , aber natürlich werden jetzt keine
Sommerschuhs im eigentlichen Sinne des Wortes dafür geliefert werden , fon-
dern sogenannte Winter -Holzsohlenschuhe mit geschlossenen Oberteilen .

Keine Fellmarken für Kuchen und Torle
Verschiedentlich ist es vorgekommen , daß Bäcker und Konditoreien für Fein -

Backwaren, wie Kuchen, Torten , Plätzchen und anderes Gebäck außer den

Kuchenmarken auch Fettmarken verlangt haben. Auch in manchen Gaststätten,
■so zum Beispiel in der Ostmark , hat es sich eingebürgert, Torten und Kuchen
nur gegen Fettmarlen abzugeben. Wie hierzu von zuständiger Seit « mitgeteilt
wtrd , ist dits unzulässig. Für Feinbackwaren aller Art dürsen Bäcker , Kon-

Gaststätten lediglich di«d',tor »n und Gaststätten lediglich dt, genau festgesetzte vteng , von Brotmarken
nehmen, keinesfalls aber Fettmarken. Dem Backer und Konditor ist eS auch
dann nicht erlaubt, von seinen Kunden Fett- und Mehlmarken zu verlangen ,
5>enn sich diese von ihm Kuchen oder Torten im Lohn herstellen lassen
wollen . Der Kunde hat in diesem Falle das für die Kuchenherstellung erfor¬
derlich« Fett und Mehl mitzubringen, wenn er eS nicht beim Bäcker einkauft.
Shenso wie eS ntcht erlaubt ist, Fettmarken , u »erlangen, ist e« unzulässig,
Zuckermark »« zu fordern .

Papieme Dollarflul
Dieser Tag « wurd « au » Washington berichtet, daß der Geldumlauf der Ver -

einigten Staaten erstmalig die Zehn - Milliarden . Dollar -Grenz «
überschritten hat . Bereits seit Jahren geht in den USA . ein« Ausweitung
des ZahlunaSmittelumlauf » vor sich, deren Ausmaß sich vom rein Wirtschaft -
lichen Standpunkt aus in keiner weis « rechtfertigen läßt. Amerika« Geld¬
umlauf ist tnnerhal » dreier Jahre um 8582 MW. Dollar obtt um 54 Prozent
auf 10 036 Millionen Dollar angeschwollen.

USA . -Geldumlauf i» Millionen Dollar am Monatsende
August 1928 . . . . . . 4743 August 1936 . . . . . . 5 829
August 1929 4777 August 1936 . . . . . . 6 227
August 1930 . . . . . . 447S August 1937 6 524
August 1931 . . . . . . 4947 August 1938 . . . . . . 6 504
August 1932 . . . . . . 6692 August 1939 . 7 141
August 1933 5612 August 1940 . . . . . . 8 006
August 1934 6396 10. Sept . 1941 10 036

Der durch den Rüstunasboom herbeigeführte wirtschaftliche Aufschwung der
USA . hat natürlich sein Teil zur Ausdehnung des Geldumlaufs beigetragen .
Von weit entscheidenderer Bedeutung dürfte aber Wohl die starke Bar -
geldhortung sein , die teils durch scharfe SteuererhShungen , die zu
Steuerhinterziehungen verführen , und teils auch durch das
Mißverhältnis gefördert wird , das sich in letzter Zeit zwischen Kaufkraft und
Gliterangebot infolge der alles verschlingenden Rüstungsproduktion heraus »
gebildet hat .

nclytltye das Bacfcennacfo Oettev-Rqepten%
m der vereiwngsvorschrift für Brandteig wird die Bekanntgabe der 4 Teigarten abgeschlossen . Srandteig -Rezepte können erst wieder in späterer Zeit veröffentlicht werben.

4 . BRANDTEIG

Notwendige Borarbeiten
1 . vi « angegebenen Zutaten werden in ber vorgeschriebenen Menge

bereitgestellt . Ä
X Das Mehl wird gesiebt, Das Sieben lockert auf.
1. Brandteig wird auf einem mit Mehl bestäubten Backblech gebacken.

a) Man siebt etwa» Mehl auf das Backblech.
t>) Damit dasMehl gleichmäßigund in nicht zu dickerSchichtauf dem Backblech

liegt , schlägt man das Backblech mit einer Seitenkante auf einen Tisch.

Sie Berarbeitnng de« Teige » 3u
t . Man bringt Wasser and Zett, am besten in einem Stieltopf, zum I

Nochen, bann nimmt man den Topf von der Kochstelle, schüttet das
gesiebte Mehl auf einmal binei» . .
wichtig dabei ist, daß da, Mehl beim Kochen nicht klumpt. Deswegen nimmt
man das kochende Wasser von der Kochstelle und gibt da, gesiebte Mehl
auf einmal hinein. Niemals langsam einstreuen!

2. . . rührt es zu einem glatten liloß . .
Sobald das Mehl ins heiße Wasser gegeben wird, muh man rasch rühren Zu
«nd zwar so lange, bis ein glatter Kloß entstanden ist. 5

Z. . . und erhitzt diesen unter Rühren noch etwa I Minute
Durch dieses Erhitzen (Abbrennen) wird der Teig ' Ein Zeichen für
genügend langes Abbrennen des Teiges ist eine dünne haut am Boden
des To

« loh gibt man sofort in eine Schüssel
»ach und nach die Eier darunter

opfes.
Den beißen

. . und rührt nach
Die Eier kommen in den heißen Teig. Jedes Ei wird über einer Tasse
aufgeschlagen und geprüft, ob es frisch ist. Man gibt «in Ei nach dem
anderen in den Teig, weil sie sich dann besser unterrühren lassen.
. . weitere Eizugabe erübrigt sich, wenn der Teig stark glänzt »nd s»
vom Löffel abreißt , daß lange Spitzen hängenbleiben . .
Da die Größe der Eier verschieden ist, prüft man nach der Zugabe des
vorletzten Eies die Teizbeschaffenheit. Sollte der Teia schon stark glänzen
und so vom Löffel reißen, daß lange Spitzen hängenbleiben , muß weitere »

Eizugabe
unterbleiben. Zu flüssiger Teig ergibt

^
breit^elau^enes Gebäck. ^

'
. Sackin

"

gebracht
verlorengeht.

« Ä
werden . da seine Triebkraft dann vorzeitig

zutaten ju ]
ausgelöst >wird und

Va , feaiftn von Brandteigen : Man stellt den Oeig am Besten I» einen gmvorgelebten « aa>>,en , atmito oei narre*
Sitz« gebacken . <Si»h« Inserat , 1. Nühri-ig-Nezepf .) Erstgegen Snbt der Sackzett darf der ®sen vorsichtiggeöffnetnnd nach dem
« ebäck gesehen werden, da es sonst leicht znsammenfSIll . — Wird der Teig «n Seit ansgebacken. dann erhitzt man es - orh-r ge»

" ' • ' - 1 - tatm. Va, anilxuHett hat den richtigen Hitzegrad , wem, sich »m einen

stellt de» acta am Besten in einen gut vorgeheizten Backofen . St wird Bei starker

nügend, damit da; Gebäck nicht zn viel Zett an!
w da, Sett gehaltenen Holzlöffels« -! Bläschen bilden.

1 Teig in Zett ausgeb
abgestochen oder in Zorn» von Kränzen aus «in gefettetes Pergament - Zu _
papier gespritzt und in das heiße Zett gegeben. 8 S

DR . AUGUST OETKER . BIELEFELD

P r . Oetker Backpulver „ flSacßw
" — seit 50 Jahren bewährt !
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ADOLF HITLER

Das Jahreswerk der NSV. in Baden und im Elsass
Welch reicher Segen ani unteren Cpftrn für das « rlezt -WHW . und de » Beiträgen Hl btt NT » , uuserem Soll erwächst , tdegt « anamt »ltiter ® i * 111 t* Ieinem

Berich » an de» ® a ■ 11 i 111 über da « Zahreswerl der NEB . in Baden und im (SIfafe. Wenn wir anch diesem Bericht wieder nur im Querschnitt dt « wesentlichsten Zahlen
entnehmen , so zeuge » diese doch von dem großen Einsal , und Erfolg ans allen Gebieten der » olkSpslege .

Bi « 30. Juni 1941 mürben 2245 Mütter in die E r »
holungsheime der RS « , verschickt . Im Monat «,
durchschnitt wurden üder 321)0 Mütter und Wöchnerinnen
beireut und 1000 Hanshalte durch die NZB .-Hausha » .
hilse versorgt . In über 180 000 Fällen wurden die Hils «.
und Beratungsstellen „ Mutter und Sind " i« Anspruch
genommen . 1t 411 dadische und elsässische Sinder wurden
in Familienfreistellen »erschickt oder sonst in Erholung
gebracht und 7580 Sinder und Jugendliche in die NSL -
Zugend - und « indererholungsbeime eingewiesen . Im
Nahmen der erweiterte » Siuderlandver -
i ch i ckn n g wurden besondere , durch den Krieg erfor¬
derliche TchuhmaKnahinen sür Mutter und Sind durch -
geführt . In der Zeit , vom lg . Januar bis 31. Juli 1941
wurden 7652 Mütter und 41 275 Kinder in Familien -
Baststellen , Einrichtungen des Fremdenverkehrs , WSS >.-
Erholungsheimen und HJ -Lagern untergebracht . Unter
den in Baden untergedrachten Müttern Und Kindern
befinden stch 3500 Mütter und 15 208 « Inder aus anderen
Gauen des Reiches . Zur Entlastung vor allem der er -
werdstatigen Mütter in Baden wurden die Kindertages -
stätten weiter vermehrt . Im Elsaß wurde die franzii -
fische Kleinkinderschnle übernommen und ihre Einrichtung
grundlegend neugestaltet . Gegenwärtig sind in Baden
und im Elsaß » 75 RTL . - Kindertages st ätten
eingerichtet , i» denen » der 42 000 Kleinkinder von 20«?

weibliche » Fach , » « d Hilfskräften letrent werden . In
642 NSB . . Gemei » de » flegestatt » » e » sind
139 NSB . ' Zchweftern , 20 Anwärierinne » und 1033 Hilfs -
schweftern eingesetzt . Hier wnrden monatlich rund 30 000
Personen behandelt , ferner 170 000 Hausbesuche gemacht
»» » etwa 19 000 Personen in de » Lprechftnnden betreut .
Zn der allgemeinen Kranken - und Säuglingspflege stehen
i>em Reichsbund der freien Schwestern und Pflegerinnen
848 Schwestern »ur Verfügung . I » der Erkenntnis , daß
nnr ei« gesundes Volk zn den im Kriege geforderte »
Höchstleistungen fähig ist , wird der Pflege der Bolls -
gefnndheit ein besonderes Augenmerk gewidmet . Neben
Maßnahmen vorbeugender Art werden z. B . allein 235
Heilkuren durchgeführt . Ueber den Ausbau der inneren
Front vergißt die NTB . nicht die Männer vom Ober -
rhein , die im feldgrauen Rock die schaffende Heimat »er .
leidigen . 391820 Feldpost Päckchen im Werte
von l >04 569 RM . nahmen den Weg an die Fronten
»es Krieges , während die in den Lazaretten der Heimai
liegenden Soldaten Liebesgaben im Werte »on 141220
Reichsmark erhielten . Die allnmfassende nationalsoziali¬
stische Bolkskameradschaft der ? at lernten auch die aus
dem Osten ins Reich heimgeführten Volksdeutschen
kennen . In 29 Lagern wurden insgesamt 6443 Bolls -
deutsche dktreut und an ste 401 606 volle Lagesvervfle -
gungen ausgegeben . Sind die geschaffenen ideellen Werte

unschätzbar groß , so zeigt da » Eralhrnngshilf » -
werk besonders eindringlich , daß sich auch die kleinste
Mühe lohnt und daß aus scheinbar wertlosen Singe »
nene Werte geschaffen werden . In Baden find 31 EHW .»
Mästereien mit 3025 Schweinen im Gesamigewicht »««
275 963 Kg . im Betrieb . Seit Bestehen des EHW . wur -
deu 11 946 Schweine mit einem Gesamtgewicht von
1 618 271 Kg . anf den Markt gebracht. Ferner find zwei
Mästereien in « iraßburg und in Mülhausen mit 40«
Schweine » »elegt . Eine weitere Mästerei ist sür Kolmar
vorgesehen .

*
Die Jahresbilanz de» » riegs -WHW . und der NSV .

ist ein stolzer Beweis sür den Opfer » ei « der
oderrheinischen Vevöllerung im Blick ans
de» Endsieg Er ist uns sicher , denn unsere Armee «
erkämpfen Sieg auf Sieg gegen den dolfchewistisch -plnt »-
Iratischen Feind . Aber jeder Sieg »erlangt nene Opfer .
Viele unserer Tapferste « find gefallen . Wir ehren unsere
Helden am würdigsten , Indem wir nicht nur spende « ,
sonder « wirkliche Opser bringen nnd arte « .
11 « wie noch nie für da » gemeinsame Ziel »on
Front und Heimat . An der kämpfenden und arbeitende »
Opfergemeinschast des deutsche » Volke » wird die seind .
« che Welt zerbrechen . w - T .

Neues Wanderhelm des SchwarzwaldNereins
» er Zweigverein Karlsruhe erwarb die Aschenhütte bei Serrenalb

Etwa eine Stunde von Herrenalb entfernt , auf der
höhe zwischen dem Rotenbächlein und dem nächsten kleinen
Seitentälchen des Gaistals , liegt die kleine Siedelung
Aschenhütte . Der Name besagt schon , daß hier eine
Pottaschesiederei bestand . Von der eigentlichen Pottascheste-
derei ist noch der große Kessel vorhanden , der im Freien
neben einem der Häuschen steht. Den Namen Aschenhütte
hat später das Ferienheim übernommen , das sich aus dem
ehemaligen steinernen Bauernhaus zu einer vielbesuchten
Jugendherberge entwickelt hatte . Seit zwei Fahren war der
Betrieb geschlossen . Der Ausfall dieser Jugendherberge
machte sich in den vergangenen beiden Jahren auf dem be-
nachbarten Wanderheim des Schwarzwaldvereins im oberen
Gaistal stark bemerkbar . Scharen von jungen Leuten , die
nach der Aschenhütte wollten , landeten auf dem Wanderheim
und konnten vielfach kaum richtig untergebracht werden . ,

Als daher im Sommer dieses Jahres das Ferienheim
Aschenhütte für den Verkauf angeboten wurde , blieb für den

Zweigverein Karlsruhe des Schwarzwaldvereins keine an -
dere Wahl , als zuzugreifen und das umfangreiche Anwesen
als Eigentum zu erwerben . Das Anwesen umfaßt ein älte -
res Wohngebäude , das hauptsächlich für die Unterbringung
von Jugendlichen eingerichtet ist. mit großer Veranda , einem
steinernen Anbau , ebenfalls zur Unterbringung von Wan -
derern eingerichtet , ferner einen steinernen Anbau mit mo-
dernen Wasch- und Brauseeinrichtungen , ein Sommerhaus
und im ganzen SS,vi Ar Gelände . ES liegt überaus idyllisch
am Waldrand , auf der Sonnenseite des rechten Seitentäl -
chens des Gaisbaches , mit Blick auf die tannenbestandenen
Höhen der Teufelsmühle . Mit dem Anwesen wurden die ge-
samten Fahrnisse übernommen .

Es bedarf zur Uebernahme des Betriebes verschiedener
Wieberherstellungsarbeiten , die zur Zeit im Gange sind. Nach
deren Beendigung wird voraussichtlich vom November ab die
Aschenhütte als Wanderheim , das hauptsächlich für Jugend -
liche bestimmt sein soll , wiedereröffnet werden .

Titel-Ernte der badWen Schützen /
Wie nicht anders zu erwarten , wurde bei den Meister -

fchaften des Schützengaues Südwest Walter G e h m a n n ,
Grötzingen , im beliebigen Anschlag mit 174 Ringen und im
militärischen Anschlag mit 171 Ringen nicht übertroffen . Ihm
am nächsten kamen die Schützen Müller Otto , Grötzingen ,
mit 170, und Bühlmeter , Reichsbahn Karlsruhe , mit 168 R .
tm beliebigen Anschlag. Weiter wurde mit der Kletnkaliber -
büchse im militärischen Anschlag von Schweikart jun ., Para -
dies Konstanz , 16g Ringe , und König - Grötzingen mit 187 R .
hervorragend geschossen . Mit dem Wehrmanngewehr konnte
sich Schweikart sen ., Paradies Konstanz , mit 262 Ringen vor
Gehmann mit 255 und Jungmann , Polizei Darmstadt , mit
2»ä. setzen . Mit der Gebrauchspistole schoß König , Schützenges.
Karlsruhe , das hervorragende Ergebnis von 298 Ringen .
Derselbe Schütze erreichte im Olympischen Schnellfeuerschießen
54 Treffer von 54 möglichen .

Im Mannfchaftskampf . wurde die Schützengesell-
schast Grötzingen im beliebigen Anschlag mit 675 Ringen und
im militärischen Anschlag mit 65g Ringen Gaumeister . An
S. Stelle folgte Reichsbahn Karlsruhe mit 656 bel . Anschlag

und Schützengesellschaft Freiburg BrSg . als dritter mit 686
Ringen bel. Anschlag. Militärisch kamen dem Gaumeister am
nächsten Paradies Konstanz mit 633 Ringen und Alt -Heidel -
berg mit 631 Ringen . — In der Altersklasse wurde
Alfonia Kaiserslautern im militärischen Anschlag mit 601
Ringen vor Grötzingen 582 Ringen Gaumeister . DaS höchste
Resultat des Gaues schoß hier Schlenker K . , Grötzingen , mit
160 Ringen . Dagegen war Grötzingen im beliebigen Anschlag
mit 629 Ringen der Titel Gaumeister nicht zu nehmen . Polt -
zei Darmstadt konnte sich mit dem Wehrmanngewehr
mit 333 Ringen vor Schützenges. Karlsruhe und Freiburg
mit 981 und 917 Ringen behaupten . Die Altersklasse der
Schützengef. Karlsruhe wurde hier mit 610 Ringen Gau -
meister . Im Einzelkampf der Altersklasse mit dem Wehr -
manngewehr wurde Gunfchmann , Private Schützenges. Darm -
stadt, mit 230 Ringen Gaumeister . Schützenges. Karlsruhe
ging tm Mannschaftskampf mit der Gebrauchspistole mit 855
Ringen vor Polizei Darmstadt mit 798 Ringen als Gau -
meister hervor . Dieselbe Mannschaft erreichte im Olympischen
Schnellfeuerschießen 157 Treffer und wurde Gaumeister . W.

Sfadische
Reilingen : Ein seit dem Hockenheimer Radrennen oer»

mißter 45fähriger Mann von hier konnte in der Näbe bei
Bades im Bache ertrunken aufgefunden werden . Vermutlich
erlitt et auf der Heimfahrt einen Unfall , stürzte in da?
Wasser und ertrank , ehe Hilfe zur Stelle war . ler)

Badeu -Baöen : Major a. D . Karl So lff , einer der ersten
Funkpioniere der deutschen Armee , ist in Baden -Baden im
Alter von 72 Jahren einem Herzschlag erlegen . Der ver -
diente Offizier , der im Frühjahr dieses Jahres sein goldene ?
Militärjubtläum beaing , stand zuerst im Luftschi sferbataillon
unK wnvde zu Beginn des Weltkrieges militärischer Chef
der unter seine? Leitung errichteten Großfunkstation in
Nanen . Auch bei Beginn des PolenfeldzugeS hatte er dem
Vaterland im Luftfahrtministerium seine Dienste erneut zur
Verfügung gestellt. <WSi

Kehl : Studienassessor Peter König an der Hanauer Obev -
schule für Jungen in Kehl , wurde mit sofortiger Wirkung an
die Lehrerbildungsanstalt Kolmar , die ihren Sitz z. Zt . ln
Bad Peterstal i. Schw . hat . versetzt. — Die Oberklassen der
Hanauer Oberschule für Jungen besuchten unter Führung
ihres Leiters , Direktor Heffner und der Lehrerschaft, öle
große Ausstellung in Straßburg .

Triverg : Der 69 Jahre alte Eisengießer Alban Schmie -
der aus Schonach geriet auf dem hiesigen Bahnhof unter
eine Lokomotive und wurde tödlich überfahren .

OVerrimfinge « : Der Landwirt Johann Leberer wuvd «
auf der Heimfahrt vom 'Felde das Opfer eines Unglücks«
falles . Am Kopf und Hals jrug er so schwere Verletzungen
davon , daß er in die Freiburger Klinik gebracht werben
mußte .

Freiburg : Am Montag und DienStag nächster Woche fin -
bei in Freiburg eine Führertagung des Arbeitsgaues 27,
Straßburg , statt , auf d ? r u . a . Kceisleiter Bickler - Straßburg ,
Professor Kapp -Freiburg und der Dichter Hermann Burte
sprechen.

Denften Sie an Jhre Sparbflchfc !
So mancherErira -Groschen kann hineinkommen,wenn
Sie beispielsweise zum Zähneputzen die gute Tlive»
Zahnpasta benutzen. Die große Tube kostet nur 40Pfg

. MOIDST R. 'QT M
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Bengta . sprach aber auch zu den Knechten und Mägden
von der Herrschaft , und so entstand schließlich doch zwischen
ihnen ein Gespräch. Das Fest gelang über alle Erwartung .

Zum Schluß zeigte sich , daß der Doktor an sie alle gedacht
hatte : Als er mit seiner Mutter hineingegangen war , wurde
an der Küchentür laut gepoltert . Es dauerte « ine Weile , bis
die Knechte die Tür aufschieben konnten . Und nun entdeckten
sie draußen im wirbelnden Schnee einen großen neuen
Wäschekorb, angefüllt mit Päckchen .

Sie holten ihn schnell aus öem Schneegestöber herein , da -
mit die Verse , die auf den Päckchen standen , nicht naß und
unleserlich würden . Der Doktor mußte sie wohl gemacht
haben , ober die Bürgermeisterin . Erstaunt sah Bengta , daß
sie noch hübscher waren als jene Verse , die der Rektor einst
geschrieben hatte . Ja , so leicht und gewandt , als hätte man
ganze Säcke von Reimen zur Verfügung .

So etwas hafte Bengta noch nicht erlebt . Und im Korbe
fand ste auch einen Kleiderstoff , der für ste bestimmt war .
Eingewebte schwarze Blumen hatte er . die so glänzten , als
wären sie schwarze Edelsteine . War das ein Geschenk vom
Doktor ? Er . der kein Geld befaß , um sich einen Winter -
mantel zu kaufen und deshalb auch bei Tauwetter im dicken
Schafpelz umherflchr ? ^ . « . .

Und der Lampenschirm , mit den scheinbar lebendigen
Blumen , die so schön waren , daß einem daZ ganz« Herz sich
öffnete . wie vor ein«m sonnigen Frühsommertag . er sollte
ihr gehören ? ^ _

Bengta stürmte hinein , um zu danken . In der Tur aber
blieb ste stehen , denn drinnen vor dem Bilde des Bürger -
meisters brannten zwei hohe Kerzen , und sein« Frau sang
leise am Spinett .

Der Doktor hatte aber die Mamsell bemerkt und zeigte
frenndNcki auf « inen Sessel . Als sie sich dennoch zurückziehen

wollte , wies er ihr noch « indringlicher mit der Hand , sich hin -
zusetzen. Da kam sie lautlos näher und nahm den angebote -
nen Stuhl .

Jetzt hörten sie gemeinsam dem Gesang zu. Aber die
Worte konnte Bengta nicht immer verstehen , weil die Bürger -
Meisterin einige der Lieder guf deutsch sang .

Mit « inem Male blickte Frau Grahne sich um . bemerkte
Bengta , lächelte ihr zu und auch dem Sohne , der in dieser
Stunde so ernst aussah , daß es die alte Mutter schmerzte.
Sie wandte sich von neuem dem Spinett zu und sang , als
wollte sie jemgnd sroh machen, vom Schein der Kerzen be -
leuchtet , das kleine Lied, das so endet« : . .Tirolirola . tiro -
lirola , dann beginnt die schöne Sommerszeit ."

Bengta , in ihrem Sessel im Schatten , fragte sich : Wie wird
das nächste Julfest sein ? —

Drei Tag « vor Neujahr , an einem frühen Sonntags -
morgen , hielt der Schlitten vor der Tür . und die Bürger -
Meisterin und der Doktor stiegen ein . Sie hatte versprochen ,
das neue Jahr bei ihrer Tochter zu empfangen und dann
wieder nach Malmö zurückzukehren, von woher man zahl -
reiche Briefe an sie schrieb .

„Lebt wohl , lebt wohll * rief sie noch aus dem Schlitten
Bengta und den Leuten zu , die alle draußen vor der Treppe
standen .

„Folgt der Mamsell !" ermahnte der Doktor beim Ab-
schied.

Die frohen tiefblauen Augen der Bürgermeisterin lächelten
ihnen noch einmal aus dem sahrenden Schlitten zu . «in klei-
neS Spitzentaschentuch flattert « , die Pferde trabten über die
Brücke des Baches , und der Schlitten verschwand.

Still war es im Hause geworden . Auch der Doktor würde
einige Tage fortbleiben . Bengta ging an ihre Arbeit . Doch
das Herz war thr schwer , ohne baß sie hätte sagen können ,
warum .

Noch klang die Stimme der heiteren glücklichen aliten
Frau in den Zimmern , noch hörte ste die raschen Schritte
des Doktors . Dabei wußte sie. daß etwas Schmerzliches dicht
bevorstand .

» Als hoffte si« . eine Last abschütteln zu können , stand ste
in einer Nacht auf und ging , eine Laterne in der Hand , in

die Zimmer hinunter . Im Salon setzte ste sich erst in den
einen und dann in den anderen Stuhl . Sie blickte das große
Bild des Bürgermeisters und das Spinett an . aus dem noch
die beiden hohen silbernen Leuchter standen . Aber di« Ker»
zen brannten nicht - mehr .

Da war es ihr . als werde in thr selbst eine Saite an-
gerührt , die zu klingen begann , und als werde ihr etwa ?
Gutes . Freundliches aus der Ferne gesagt . Woher es kam.
wußte si« nicht, aber es legt « ihr dennoch Zuversicht tnS
Herz . —

Am Tage arbeiteten sie nun alle mit Macht am Verwal -
terhaus , das Bengta wenigstens innen ganz fertig haben
wollte , bevor der Doktor zurückkehrte . Und die Webstühle
sollten bis dahin auch schon aufgestellt sein.

Der große Schlitten vom Falkenhof fuhr eines TageS auf
den Hof ein . Man wollte den Doktor zum Baron holen , der
auf der Hasenjagd mtt seinem linken Fuße an einer Wurzel
hängengeblieben war . Doch der Doktor war nicht da . Statt
seiner fuhr Mutter Margret , die Hebamme , hinaus . Si «
wußte Bescheid. •

Bengta bemerkte , daß etwas mit den Leuten nicht fo war
wie sonst . Immer wieder sprachen ste leise miteinander und
blickten sie oft besorgt an . Doch sie vermutete , daß Stall -Jösse
wieder einen bösen Traum gehabt habe und nun alle damit
in Schrecken halte . Nachdem sie anfangs die Leute wegen ihres
Aberglaubens oft ausgelacht hatte , sprachen si« zu ihr wegen
solcher Dinge nur noch selten .

In einer Nacht erwachte Bengta davon , daß sie die Bür -
germeisterin singen hörte . Als sie die Augen öffnete , war es
ihr , als verschwände jemand mtt einem Licht aus dem Zim -
mer . Sie sprang erschrocken aus und öffnete di« Tür zum
Treppenhaus . Doch sie fand niemand draußen , und die Nacht
war dunkel und kalt . Bengta zündete «we Kerze an und ließ
sie eine Weil « brennen , auch nachdem sie sich hingelegt hatte .

Es war ihr , als müßte das Traurige , das sie di« ganze
Zeit fürchtete , soeben geschehen sein. Aber noch etwas würde
folgen , st« wußte es mit ein« m Wissen, für das sie keine Er -
klärung fand , weil eS weiter reichte als ihr Verstvnd .

Fortsetzung »olat



Nicht die Aufmachung entscheidet ,
sondern der Inhalt I Weil die ECKSTEIN

Nr. 5 auf Jede kostspielige Ausstattung ver¬

zichtet , deshalb hat sie so viele Freunde .

3V3 iff

nimmt Großmutter einen Leinenlappen . Der hindert zwar bei
der Arbeil und es heili nicht darunter . Aber daiür rutscht er
dauernd und ist immer schmutzig . Im Ernst : nehmen Sie lieber
das heilende Wundpflaster ^ ^

TraumaPlast
T«

W fes-- in allen Apotheken und Drogerien .

Zeigen Sie Ihre Familien -Ereignisse
in der Badischen Presse an .

Sterbefälle in Karlsruhe
22. < «»«. : Johanna Rastatter geb . Braun , Witwe,
72 I . alt (Beiertheim ) : Johann Glunz , Küfer ,
Ehemann , 62 I . alt (Georg -Friedrich -Str . 1t ) .
23. Sept . : Montla Hafner , ledig , 73 I . alt
( Kastenwörtstr . 7) : Karl Mäule , Hilfsarbeiter ,
Witwer , 67 I . alt (Bärtnerstr . 49) . 14 .
Otto Schaffner , Postschaffner , Ehemann , 4V I . alt
( Scheffelstr. 4k) ; Karl Hausam , Betriebsführer ,
Ehemann , 69 I . alt (Vorholzstr . 27) .

Auswärtige Sterbefälle
«Aus ZeimngSaachrichtei unk Familienanzeigei »

22. September
Sichern: Albert Fleiß , 26 I . alt . Baden -Baden :
Georg Sinn . 8t I . alt . Freiburg : Clara Tramer ,
86 I . alt . Mannheim : Georg Dollefchall. Pforz¬
heim : Wilhelm Rößle , 59 I . alt ; Hermann
Hang . Selbach : Alfred Ulrich , 92 I . alt .

24. September
Baden -Baden : Johannes LaSke , K I . alt . Bruch¬
sal : Karl Ranz , 2» I . alt . Donaueschingen : Adolf
Gruhler , 20 I . alt ; Franziska Kleifer , »4 I . all .
Emmendingen : Verena Wangler , 61 I . alt .
Ettlingenweier : Anselm Weber , 90 I . alt . Frei -
burg : Hugo Schuh, 21 I . alt ; Franziska Zink;
Leopold Eckert , 21 I . alt ; Wilhelm Beiger , 7» I .
alt ; Waldemar Spitzmüller : Adolf Dietltcher,
35 I . alt . Gr »ßriud,rfelb : Julian Bach , 71 I .
alt . Kappelrodeck: Franz Hog.

AUS KARLSRUHE
Svehrüberwachuns im Kriege

Im Reichsgesetzblatt ist ein « Abänderung öer Verovd -
nun « über die Wehrüberwachnng veröffentlicht worden . Darin
werden zunächst die kriegsmäßigen Verkürzungen der Melde -
fristen bekanntgegeben . Die Meldungen bei jeöem Wechsel
öer Wohnung oöeic des dauerwden Aufenthaltsortes finö bin -
nen 48 Stunden zu erstatten , ferner ist der zuständigen
Wehrerfatzdienitstelle zu melden : der Antritt und die Rück-
kehr von einer Reise , einer Wanderschaft oder einer Ar -
beitsaufnahme außerhalb teS dauernden Aufenthaltsortes ,
wenn diese länger als 14 Tage dauert . Wenn der Aufenthall
an dem neuen Arbeitsort voraussichtlich länger als 60 Tage
dauert oder dort eine Wohnung oder Schlafstelle bezogen
wird , hat der Wehrpflichtige sich beim Wehrmeldeamt ( Offi -
ziere irnd ReferveofsizierSanwärter im Feldwebelrang sowie
WehrmachtSbeamte und Wehrmachtsbeamtenanwärter in ent -
sprechendem Rang beim Wehrbezirkskommando ) des bisherigen
Wohnortes persönlich oder schriftlich unter Vorlegung bezw .
Einsendun « des Wehrpasses abzumelden und beim Wehr -
Meldeamt bezw . Wehrbezirkskommando des Arbeitsortes
anzumelden , aüch wenn die Wohnung am bisherigen dauern -
den Aufenthaltsort beibehalten wird . Hierbei ist «S gleich -
gültig , ov die Aufnahme öer Arbeit freiwillig oder auf
Grund behördlicher usw . Anordnung (« . B . «ine Dienswer -
pflichtung ) erfolgt .

Im übrigen bleiben die Meldepflicht «» im bisherigen Um -
fang für alle Wehrpflichtigen bestehen . Ihre genaue Beach¬
tung ist im Krieg mehr d«nn je Ehrensache iedeS Wehr -
Pflichtigen.

Kegler -Fahrt nack Straßburg
Seit dielen Jahren verbinden die Kegler von « trabßurg und Karlsruhe

sportliche und freundschaftlich« Beziehungen , Alljährlich traf man sich in
Straßburg oder in Karlsruhe , um die FreundeSbande zu vertiefen und das
legelsportliche Können in MannschaftSkSmpfin zu messen . Die regelmäßigen
Begegnungen wurden durch den Krieg unterbrochen . Für die Karlsruher
Kegler war es deshalb eine desondere Freude , von Ihren Ttraßburger Käme-
raden eine Einladung zu einem Etadtekampf zu erhalten . Diraßburg und
Karlsruhe stellten für den TtSdtekampf auf Asphalt 8- r -Mannfchaften fllr
Manner und Frauen . Der Kampf der Manner ging über 60 Kugel» — 25 in
dt « Bollen und 25 auf Abräumen — mit Bahnwechsel. Die Karlsruher Mann ,
schaft Kußmaul , Ragel , Wittmeier , Meinzer , Sendelbach , Piestrick, Käser und
Frick errang mit 1419 gegen 1348 Holz einen ziemlich klaren Sieg . — Die
Frauenmannschaslen trafen stch tm Kampf über 80 Kugeln in hl« « ollen mit
Bahnwechsel . Bon Ansang an ging Strasburg in Führung , ohne sie jeweils
abzugeben . Strasburg siegte nach überlegenem Spiel mit 1025 Holz gegen
894 Holz von Karlsruh «.

' Im Rahmen der durch BereinSsührer Schwerer vorgenommenen Sieger -
ehrung sprachen BereinSsührer und BereichSwart Loeffel-KarlSruhe und Be-
reichSfachwart Matter -Straßburg anerkennende Worte über den verlauf d«S
StädtekampfeS und brachten auch ihren Dank für baS von der Stadt Straß -
bürg dieser Veranstaltung entgegengebrachte Interesse zum Ausdruck .

Nas öpendenabzugsveMren fürs Winterhilfswerk
Monatlich 10 Prozent öer Lohnsteuer an Spende

Wie bereits mitgeteilt , begann das Winterhilfswerk 1941/42
bereits mit dem 1. September 1941 . Es wird bis zum 81.
März 1942 durchgeführt . Die Mittel für das WinterhilfS -
werk werden in der gleichen Weife wie im Vorjahr auf «
gebracht . Die Einzelheiten ergeben stch aus einem Erlaß ,
den der Reichsinnenminister für die Beteiligung der Veam -
ten , Angestellten und Arbeiter des öffentlichen Dienstes so -
wie der Empfänger von Versorgungsbezügen und Militär -
renten herausgegeben hat . Grundlage für die freiwilligen
Spenden ist wieder die Lohnsteuer .

Da am 1. Oktober eine neue Lohnsteuertabelle in Kraft
tritt , bei der öer Kriegszuschlag mit der Lohnsteuer zusam -
mengefaßt ist, wird die Spende nach der Lohnsteuer berech-
net . die sich bei Anwendung öer am 1. September gültigen ,
also der alten Lohnsteuertabelle ergeben würde . Di «
Spende beträgt monatlich 10 Prozent der
Lohnsteuer ohne Kriegszuschlag , jedoch minde -
stens 0 .25 RM . Monatstürplaketten werden nicht auZgege -
ben . Geringfügig « Aenderungen der Spende , die während
der Dauer des Winterhilfswerkes durch Aufrücken im © *«
halt , Versetzungen usw . erforderlich würden , sollen zur Er -
sparung von Mehrarbeit unterbleiben . Bei gröberen Ver »
Änderungen des Einkommens , z. B . Ausscheiden aus dem

Dienst usw . ist die Spende jedoch neu zu berechnen , wenn
der Spender dies wünscht .

Die Spender in den steuerbegünstigten Ostgebieten sollen
denen des übrigen Reichsgebietes nicht nachstehen . Ihre
Spende ist also nicht nach der von ihnen gezahlten Lohn -
steuer zu berechnen , sondern nach der Lohnsteuer die sie ohne
Steuerbegünstigung hätten zahlen müssen , also bei Anwen -
düng der im übrigen Reich bisher gültigen Tabelle . Lohn -
und Gehaltsempfäugern sowie Empfängern von Versor -
gungsbezügen und Militärrenten , die wegen ihres geringen
Einkommens nicht zur Einkommensteuer herangezogen wer -
ben . wird empfohlen , monatlich 25 Pfg . zu zahlen .

Von Festbesoldeten , die neben ihrer Lohnsteuerleistung
noch zur Einkommensteuer veranlagt werden , wird erwartet ,
daß sie neben ihrer monatlichen Spende von 10 Prozent der
Lohnsteuer noch monatlich 0,7 Prozent ihres für das Vor -
jähr veranlagten Entkommensteuerbetrages an das WHW
entrichten , soweit die Steuerschuld nicht durch Lohnabzug gr -
tilgt ist . Die Empfänger von Versorgungsbezügen und
Militärrenten werden jetzt ebenfalls an das Abzugsverfah -
ren angeschlossen . Sie weisen die auszahlenden Kassen an ,
den entsprechenden Spendenbetrag einzubehalten .

"Blich übet *
WSW Spiele in Karlsruhe

Anläßlich der WHW -Spiele des NSRL . finden am Sams -
tag auf dem Schmiederplatz nachmittags um 15 Uhr Kurz -
spiele in Fußball und Handball statt . An der Veranstaltung
nehmen neben den Mannschaften von Rintheim , Turnverein
46, Reichsbahn , MTV . , Turuerschast Mühlburg und Turn -
verein Rüppurr , die Frauenmannschaften vom Karlsruher
Fußballverein . FC . Phönix und Reichsbahnkameradschaft teil .
Die Spiele dauern jeweils 20 Minuten .

Rockmals „ Run » um »en Sckloßvlatz
Kommenden Sonntag findet gewissermaßen als Abschluß der Radsporiver -

anstaltungen im Freien das 3. Rundstreckenrennen „Um den Karlsruher
Schloßplatz " statt . Es wird bestritten von der Jugend in zwei Klassen, die

80 Runden oder 86 Klm . bzw. 20 Runden oder 24 Klm . fahren , während die
Senioren der A- und B -Klasse 50 Runden bzw. 80 Klm . fahren . Wieder hat
der RennauSschuß mehrere WertungSrunden eingelegt , so daß spannende Post «.

tionSkämpfe zu seh ^n lein werden . Bon Prämienstistungen aus den Reihen
der Zuschauer , dt« beim letzten Schloßplatzrennen so reichlich flössen, darf auch
diesmal wieder eine starke Belebung der Kampfbilder zu erwarten sein , zu -
mal unter d «n bis jetzt vorliegenden 80 Meldungen tüchtige Fahrer sind , ( ca)

Wir gratuliere » . Friedrich Schucker in Karlsruhe -
Hagsfeld . Jägerhausstraße , feiert morgen Freitag in gute »
Gesundheit seinen 7g. Geburtstag .

Die exotische Motte im Stadtgacten

Karlsruher LerMaltilnaen
Badisches StaatStheater . Im Großen Haus geht heute um 18.80 Uhr

( Ende 21 Uhr ) außer Miet « ( Wahlmietkarten gültig » die Operette „Dichter
und Bauer " von Franz von Supp « in Szene . Am Freitag bleibt das
Große Haus wegen der Generalprobe zur „ Zauberflöte " geschlossen . Für
SamStag abend 18.80 Uhr (Ende 21 Uhr) außer Miete ( Wahlmietkarten
gültig ) wurd « di« bekannte Filmschauspielerin Rotraut Richter mit Ensemble
fllr ein einmaliges Gastspiel verpflichtet . Rotraut Richter spielt die Rolle
der Edeltraut Banse in der Komödie „ Krach im Hinterhaus ' von Maximilian
Böttcher . — Theodor - Körner - Morgenfeter im Staats -
t h e a t e r . Zum Gedenken des ISO. Geburtstages des Dichter» der Be-
freiungSkriege Theodor Körner (2Z. September ) veranstaltet da» Badilche
StaatStheater am Sonntag , den 28. September , vormittags 11.18 Uhr , im
Foher eine Morgenfeier , in der Prosa , Lieder und Kammermusik zu Gehör
gebracht werden . — Im Kleinen Theat « r ( in d«r Eintracht ) gelangt
morgen , Freitag , 18.80 Uhr (End « 21 Uhr) „Da » Land de» Lächelns " , Ope-
rette von Franz Lehar zur Aufführung .

„Die Welt I» Farben ", kann man einen Lichtbildervortrag nennen , der
am Sonntag , den 28. September , vormittags 11 Uhr in der Technischen
Hochschule ( GraShofhörsaal ) stattfindet . Der bekannte Vortragsmeisler Franz
Brasser hat kurz vvr dem Kriege eine Weltreife gemacht unv wird im
Rahmen der Vortragsreihe V » DDAT . « »er 300 eigene Farbaufnahmen zei¬
gen . Der Bortrag ist sllr Karlsruh « einmalig und kann nicht wiederholt
werden .

1/ BrahmS -Sonatagnachmittag . Der sämtliche Kammermuftkwerke von

Johannes Brahms umfassende diesjährige Kammermustk -Zhklu» der Kon-

» rtdirektton Kurt Reufeldt beginnt am kommenden Sonntag , den 28 . Sep -
«« ier . nachmittags K Uhr. im Mm »-e «al . « r wird t» m« - »wechselnd

Werke mit Klavier und reine Streichermusik bringen , jedesmal alle Werte
der betrefsenden Gattung . Es wurde fllr die 3 Klavier -Trios , die am
kommenden Sonntag zum Vortrag gelangen werden , das Mannheimer
T r t o verpflichtet : Richard Laugs , der auch in Karlsruhe bestens sin -
geführte Pianist , der Geiger Karl v . Baltz und der jugendliche Cellist Max
Spitzenberger , der seine Schulz«» in Karlsruhe verlebt Hai , feit einigen
Jahren als Lehrer an der Musikschule in Mannheim tätig ist , ebenso wie
die beiden anderen mitwirkenden Künstler .

Die Deutsche Arbeitsfront
Sportamt . Heute laufen folgende Kurse I Fröhliche Gymnastik für Frauen

und Mädel : Rüppurr , Turnhalle um 20.80 Uhr.
K«lti>rgemei »be . Theaterkarten : Die Karten für die Vorstellungen im

Monat Oktober können ab 26. Sepiember abgeholt werden in der Vor -
verkausSstell « „Kraft durch Freude " , Waldstraße 40a (am Ludwigsplatz ) .

Konzertring ! Am Sonntag , 5 . Oktober , vormittags 10.30 Uhr , im
Städt . konz «rthauS (Eapitol -Lichtspiele) : Slroß -Ouartetl . — Mittwoch, den
15. Oktober , 19 Uhr , Städt . Festhall «: Erster Solisten -Abend Karl Schmidt -

Walter (Bartton ) von der StaatSoper Berlin . — Karten sur beide Ver -
anstaltungen können ab 2». September in d«r Borverkaufsstelle „ Krast burü :
Freude "

, Waldstraße 40a , abgeholt werden .
KdA -FraSrnchor : Dt « Belangsproben haben mit dem vergangenen Mon -

iaa begonnen . Da » vorhandene Siimmenmatertal ist gut . Es kann mii
baldigem Einsatz de» ThorS bei KdF .-Neranftaltungen gerechnet werden
Anmeldeschluß zum Chor ist Montag , 29. September , vor Beginn de >
Probe zwischen 19 und 19.30 Uhr .

Laienspielgruppe : Die ersten beiden Probeabende stnd Dienstag und Mitr -
woch , 80 . Sept . und 1. Okt., abends ad 18 Uhr , im VolkSbildungswerk ,
Lammstraß « 16, 4 Trippen (Zimmer 47) . Km 1. Oktober ist Meldeschluß.

( iiufuahme : Kanzleuer )
Im Stadtgarten hat die Victoria regia wieder ihre

Pracht entfaltet . Wer in diesen Tagen um den See herum -
spaziert , soll nicht versäumen ,

- der exotischen Schönheit im
Warmwasserteich seine Aufwartung zu machen. Es ereignet
sich der seltene Fall , daß diesmal zu gleicher Zeit 3 Änos -.
? e n aufgegangen sind . Weiß und rosarot leucbt ?', die zar -
ten Blüten aus dem großen Blätterkelch . Die wundervolle
Pflanze hat in diesem Sommer verschwenderisch ihre Schön -
heit gespendet . Seit dem t . Juli brachte sie 31 Blüten her -
vor . Der Stadtgartenwart hat sie gezählt und jedesmal
seitlich am Holz einen Strich angebracht. —Z—



Dar neu » spannende
OMvUtchaftsfllm

Clarissa
Sybille Schmilz , G . Fröhlich
Beg . s 3 . 13 , 5 . 30 , 7 .45 Uhr
jeweils mit der Wochenschau .
Jugendl . Ober 14 Jahre zugei .

Heute letztmals |
Der mit der goldenen Medaille

ausgezeichnete Spitzenfilm

Komödianten
K. Dorsch , H. Krahl , H. Porton
Beg . : 2 . 50 , 5 . 15 , 7 . 45 Uhr

jeweils mit dem Hauptfilm .
Jugendl . über 14 Jahre zugel .

JCcimmer
Magda Schneider

Jim Abend
auf der Steide

nach dem weltbekannten Schlager .Heinz Engelmann , Giinth . Lüders , L. Rausch
Ein musikalisches Volksstück mit viel Humor .

Jugend verboten .
Beginn : Werktag 3.30, 5.45, 8.00 Uhr

Sonntag 3.00, 5.30, 8.00 Uhr

Sonntag , den 28 . September , vormittag «
11 Uhr , spricht in der Technischen Hodudtule {Gras -

hofhörsaal ) Herr Franz Grasser übert

Mit Schiff und Farbbild
um die Welt .
Ueber 300 Farbbildaufnahmen

Besuch aller fünf Erdteile , 27 Länder .
Mitglieder sowie deren Angehörige sowie auch

Gälte sind herzlichst eingeladen .
Unkostenbeitrag RM. —.40

Oer Deutsche Automobil- Club (DDAC )
Ortsgruppe Karlsruhe

Sdirempp - Gaststätten
(Kolosseum )

Bis auf weiteres
Freitags Betriebsruhe

Wegen Betriebsferien bleibt mein
Geschäft vom 29 . Sept . bis 4 . Okt .

geschlossen .
Texliljvaven

JbuisdwdtU

SodSlaalMtater
Großes Haus

Donnerst . , 25 . Sept ., 18.30 - 21 .00
Außer Miete , Wahlmietk . gültig

Dichter und Bauer
Operette von Franz von Suppä

Werbepreise : von RM. 0.65 - 3.95
Freitag , den 26 . September

Keine Vorstellung .

Kleines Theater
Freitag , 26 . Sept ., 18.30-21.00 Uhr

Das Land des Lächelns
Operette von Franz Lehär

WILLY BOOS
HEDO BOOS

geb . Marx
VERMÄHLTE
Karlsruhe - Durladi

Kastellstr . 26 Karlsburgstr . 14

27. September 1941 Heute letzter Tag
3.30,5 .45 UaTiirba " ->ug . ab14 I 3.30,5 .45
8.00 Uhr „ matullld Jahr . zug . | 8 .00 Uhr

Täglich die neueste Krlegswochenschan I

nim . Niiiii

Meines Jheatec in dee »tUitcacht*
Freitag , 26 . September , 18 . 30 —21 Uhr

Las tanO des tSchelns
Operette von Franz Lehdr

Preises 1.75 - 3.75 RM.

blslns
*hohefUtetv

Auch Sie können ei sein .
Denken Sie nur rechtzeitig

^ an eine wirksame Abwehr

^ der inneren Feinde Ihre »
Körpers . Entschlacken Sie

^ Ihren Körper von zerstören -

^ den Bakterien u. führen Sie

^ demBlutneueSäfte zu durch '

^ eine innere Reinigung mit

Eierverteilung .
Auf den bont 22. September bis 19. Oktober 1941

gültigen Bestellschein Nr . 28 der Reichseierkarte wer -
den insgesamt

3 Eier
für jeden Versorgungsberechtigten ausgegeben , und
zwar

auf den Abschnitt » - 1 et
auf den Abschnitt b - 1 Si
auf den Abschnitt e - 1 Et

In der Zeit vom 22. September bis 19. Oktober 1M1 .
Eine bestimmte AuSgabezeit wird nicht festgesetzt .

Die Eier sind vielmehr jeweils sofort nach Eingang
von den Kleinhändlern an die Verbraucher auszu -
geben und diese sollen die Eier alsbald nach Belie -
serung ihres Kleinhändlers abholen .

Der Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt Karlsruhe .

Putzfrau
für 2 halbe Tage
pro Woche in Pri¬
vathaushalt gesucht.
Weinbrennerstr . 2« ,

Part ., rechts.

y7' - Monatspackung RM ?
in Apotheken und Drogerien

In PrivathauShalt
mit 2 Kindern wird

Mädchen
evtl . auch jüngeres ,
i e s u ch t .

Gusta » va »er,
Stuttgart »?! . ,
Lenbachstrake S ,
Tel . 81777 , bei
der Gartenschau

Stellenangebote
Bilder - Rahmenschreiner

sofort gesucht . Evtl . aushilfsweise
für einige Abendstunden.

Kunst - und Rahmenhaus
« itchle , Jnh . W. Bertsch ,
Karlsruhe , Ludwigsplatz.

Friseur oder Friseuse
als Aushilfe für Proben und Borstel-
luugen im Staatsiheater gesucht .
Persönliche Borstellung zw . 19—21 Uhr
beim Obergewandmcister Hoenselaers im
Staatstheater .

Zuverlässiger Mann
gesucht , der über den Winter das
Anheizen eines Kessels übernimmt <früh
morgens l Stunde ) .

Wäschesabrik Koebel,
Ossenburg, Luiscnstraße.

Gesucht wird für sofort oder später
tu Dauerstellung eine

Köchin oder Beiköchln
die Gelegenheit hat , das Kochen gründ -
lich zu erlernen , sowie ein Mädchen für
Küche und Haushalt . Angebote an
Erholungsheim Waldsrieden, Bad Teiuach

Gesucht
'

tüchtige Kaffeeköchln
und
2 tüchtige Küchenmädchen
in JahreSstelle .
Hotel Hebelhof, Feldberg, Gchwarzw.

Telefon 221 .

Wahrsdie
'"11'1*

kommen Sie |
„ irfit vergebens in mein Ge - 1

Wenn
SIeni

r
.
a
n « rCo6 I

- o
r ; .T . rwr a

r
e I

SSÄ i Hauptpost I

die Papierhandlung I

I Waidstraß ®

Anrufe 8865/8866

Gesucht werden für gute Dauerstellung
eine tüchtige
Hotelköchin
ein zuverlässiger
Hausdiener

Hot « ! Keller / Bruchsal .
Gesucht für sofort oder Oktober in
Jahresstellung tüchtige

Wäschebeschließerin
erfahren in der Behandlung der Wäsche ,
sowie im Bügeln und Maschinenstopfen .
Ferner

eine Näherin
für Maschinenstopfen und Weibnähen .
Angebote mit Zeugnisabfchristen und
Bild an Hotel Waldeck , Bes. Lutz u.
Bäfjler , Freudenstadt , Schwarzwald .

Suche zum baldigen Eintritt
zuverlässige und strubere

Verkäuferin , sowie Lehrmädchen
außerdem suche ich eine tüchtige

K ö ch i n.
Metzgerei Munder , Freiburg i . vr .,

Salzstraße 8.

Suche für meinen groben Haushalt
eine tüchtige, selbständige

K ö ch i n
(Wirtschafterin ) in Dauerstellung .

Schöuemaun, Baum - u . Rosen-
schulen, Fellbach bei Stuttgart .

Wir stellen einige

Frauen u. Mädchen
ein . Borstellung erbeten bei

Kathreiner G. m . b. H .
» arlsruhe -Rheiuhafe« , Werftstr. 12

Zuverlässiges Mädchen
zu Kindern und für Haus - und Näh-
arbeiten gesucht . Angebote an
Frau Heim , Bahnhotel , Ludwigsburg ,

Telefon 3023 .

Mädchen für Haushalt
und Beihilfe im Laden per sofort oder
später gesucht . Frau Haug , Eßlingen -
Mettingen , Bergstraße S, Telefon 6981 .

Wir suchen
ein Hausmädchen
ein Kochlehrfräulein

eine Beiköchin
? otel Schwarzwälder Hof ,

Freidurg , Herreuftratze U .

Auf 1. Oktober suche ich
Hausgehilfin

in Haushalt und Küche bewandert .
R e i tz , Stuttgart -N ., Parlerstraß « 44,
Telefon 90106 .

Wegen Erkrankung meiner bis -
herigen Hausgehilfin tüchtiges , an
selbständiges Arbeiten gewöhntes

Mädchen
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Fr . Stahl , Maschinen-
fabrik , Marbach a. N.

Freundliches Mädel als
Hausgehilfin

auf l . Oktober oder später in Dauer -
stellung gesucht . Angebote au

Bäckerei Max Schmidt , Stuttgart -
Wangeu , Ulmer Str . 30« , Tel . 30989

Saud , fleiß . Haushalthilfe
für täglich oder 3—«mal wöchentlich
vormittags gesucht .
Groh , Karlsruhe , Kaiserstraß « 195/195 .

Bittgesuche
Sonnige , neuzeitliche

5 - 6 Zimmer -Wohnung
mit Zentralheizung und Garten zu mie-
ten oder Eiusamilienhaus zu kaufen
gesucht. Angebote telefonisch an Nr . 3169
oder schriftlich unter K 78 425 an die
Badische Presse .

Einf . möbl ., heizt .
Zimmer mit Mor -
genkaffee, evtl . auch
Abendessen, mögl .
Südwest von be -
rufstätig . Dauer -
mieter g e s u cht .
Preisangebote unt .
Nr . 791K a . d . BP .

S-Zimmer -Wohnung
mit Zubehör ge-
sucht . Angeb . unt .
Nr . 7914 an die
Badische Presse .

Stellen-
Gesuche

Suche für meine
18jährige Tochter
(Halbwaise )

Steile '
am liebsten in Ge-
schästshaushalt . Fa -
milienanschluß er -
wünscht. Angeb . u .
K 78 552 an die BP
Kehl a . Rhein .

Kaufgesuche
Au laufen gesucht

ein gröberer und ein kleinerer
Aktenschrank

verschließbar . Gefällige Angebote er -
bitten Ferdinand Schenck , Akt .-Ges.,
Mazimiliansa » a. Rhei«.

Ankauf von

Ali g olil
Silber

Münzet »
Ooi tbl6

zu Höchstpreisen

Uhrmachermeister
KaiserstraBe117 , bei der Adlerstr .

Gen . Besch . A 41 8104

Schlaraffia -Matratze
zu laufen gesucht.
Angeb . u . Nr . 7999
a . d . Badifche Presse

Ski mit Stöcken
sow . Skistiefel , ®*.
43, zu kaufen ge¬
sucht . Angeb . unt .
Nr . 7915 an die
Badische Preise .

Schreibmaschinen
klein u . groß , kauft ,
verkaust u . verleiht
A. Beiler , Waldst.es

löeirats -

Gesuche

Briefwechsel
mit tücht. Manne ,
Handwerk , od . An»
gestellter , von 28
bis 40 Jahr ., sucht
blondes , schlankes
Mädel vom Lande ,
zw. später . Heirat .
Zuschr. u . Nr . 78417
a . d . Badische Presse

Kapitalien
Zugeteilter Bausparvertrag
(Wüstenrot ) üb . 12 000,— RM . mit einer
Spareinlage von ca. 4100, — RM . ist
zu verkaufen . Angebote an

Julius Zimmer , Finanzierungen ,
Karlsruhe , Lenzstr . 11 , Tel . 2599.

Sprechzeit von 17—19 Uhr .

Amtliche Anzeigen
Grundstückszwangsverfteigerung

5 B .X . 9/41
DaS unterzeichnete Notariat »erst»!-

g- rt am
Samstag , den 4. Oktober 1941.

vormittags 9 Uhr
in seinen Diensträumen im Rathaus
Karlsruhe , nordöstlicher Eingang , Zim -
mer Nr . 15, das folgende Grundstück
der Gemarkung Karlsruhe :
Lgb . Nr . 874 , Hosreste mit Gebäulich-

leiten und HauSgarten — Anwesen
Westendstraße 29 —

Schätzungswert mit Zubehör 48 862 RM .
Schätzungswert ohne Zubehör 48 500 RM .

Das nach den PreiSstoppbestimmun -
gen höchstzulässtge Gebot beträgt
50 000 RM .

Karlsruhe , den 22. September 1141 .
Notariat 5 Karlsruhe Math»«»

— Bollftreckungsgericht —

Kehl.
Bei der Kartenausgabestelle ( Markt -

platz) können nunmehr sofort , längstens
bis 30. Sept ., vormittags am Lebens -
mittelkartenjchalter die

Zusatzseifenkarte»
( Okt. 41—Jan . 42)

der hier gemeldeten Kleinstkinder und
Kinder bis zu 8 Jahren abgeholt wer -
den . Bei verspäteter Abholung müssen
Kürzungen vorgenommen werden .

Gleichzestig sei nochmals an den Um-
tausch von Brot - (der 26. /S7 . Periode )
in Zuckermarken erinnert , da die Ge-
legenheit zum Umtausch endgültig am
39. Sept . 41 abläuft .

Der Bürgermeister der Stadt Jtctl
KartenauSgabestell«.

Zu vermieten
Möbl . u. l. Zimm.
in all . Stadtteil , zu
verm . u . zu mieten
gesucht Karlstr . 13.
Büro Dietz

Nachweis für Mie -
ter kostenlos.

Zu verkaufen
Aelterss,reparatur -
bed . Herrenfahrrad ,
eleg. Frack m . Weste
billigst zu verkauf .
Kaiserallee 60, pari .

Gebrauchter , zweifl .
Gasheid

zu verkaufen .
Weiubreuuerstr. 28,

Part ., rechts .
Badewanne

Gußeisen - Emaille ,
gut erhalten , zu
verkauf . Geranien ,
str. 4, 3 . St ., links.

Gebrauchte
Mähmaschine
zu verkaufen . Preis
20 Mark . Angeb .
unter Nr . 7829 an
die Badifche Presse .
LeichteDamenschuhe,
Nr . 3« , zu verkauf .
Zu erfrag , in der
Badischen Presse .

Graue Pelzjacke
Größe 42, neuwer¬
tig , zu verkaufen .
Anzusehen Freirag
ab 18.30 Uhr .

Kriegsstr. 24«,
4. St ., link » .

Dein bester

Heller
die Zeitungs¬

anzeige

i
LETZTER TAGI

2 . Woche

UFA- HEINZ RUHMANN
in dem Ufa -Lustspiel

Theater Der
Heute 4.00

Gasmann
5.30, 7.45 mit Anny Ondra

Ch . Susa , W . Dohm

Spielleit . C. Froelich

Wir lachen mit
LUDWIG SCHMITZ

Capitol in dem neuen
Terra -Film,

Familien-
Heute 4.00
5.30, 7.45

flnschluß
K. Hardt , Speelmans

Spielleit . C . Boese

LT

Quälende
Kopfschmerzen
verschwinden schnell , wenn die Ursochen der

Schmerzen sofort bekämpft werden .
I WebersTabletten gegen Schmerzen
I haben sich bei druckenden Kopfschmerzen , Grippe ,

Zahnschmerzen und Schmerzen rheumatischer und
nervöser Art als überaus wirksam erwiesen . Am besten
Sie verlangen in der Apotheke Webers Tabletten
gegen Schmerzen , denn diese packen das übet an der
Wurzel und bringen die gewünschte Erleichterung .

Achten Sie aber immer auf den Schutznamen
Herbin -Stodin und das H im Dreieck
10 Tabletten 0.52 • 20 Tabletten 0.91 - 60 Tabletten 2.20

Herbin Sto
Weber 's Tablette gegen Schmerzen
H . O . B . WEBER * mflG DE BURG

Anterricht

bis zu jeder
FertigkeitKurzschrift

MascliinenschreiDen
Buchführung

Otto Autenrieth
staatlich geprüfter Kurzschriftlehrer , Karlsruhe ,

Kalserstr . 67 , Eing . Waldhornstr ., Fernspr . 8601

Anmeldungen für Oklober sofort erbeten .
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